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Liebe Besucherinnen 
und Besucher, 

»Ein Traum, was sonst?« lässt Heinrich von Kleist den Obristen Kottwitz im letzten Akt 
seines Dramas Prinz Friedrich von Homburg sagen. Das Stück beginnt und endet im 
Schlosspark Fehrbellin, wo der schlafwandelnde Prinz Traum und Wirklichkeit nicht immer 
klar voneinander trennen kann.

Auch in Neuhardenberg fragt man sich gelegentlich: »Träume ich?« Nicht nur, wenn man 
wie der Prinz von Homburg durch die Baumgruppen des Parks in die Weite der Landschaft 
in der einen oder auf das klassizistische Schloss Karl Friedrich Schinkels in der anderen 
Richtung blickt. Zum Träumen bringen einen manchmal auch Konzerte auf der Kastanien-
wiese oder in der Schinkel-Kirche, Lesungen im Großen Saal oder Gemälde in unseren 
Ausstellungen.

Wir laden Sie auch in diesem Jahr wieder ein, unsere Gäste zu sein und die Grenze zwischen 
Traum und Wirklichkeit zum Fließen zu bringen. Zum Beispiel bei unserem Open-Air-
Festival Ins Freie!, bei dem der Park erneut zur Bühne wird, auf der sich Pop, Jazz, Klassik 
und Weltmusik mit der malerischen Landschaft verbinden. Mit dabei sind Popgrößen wie 
2raumwohnung, Ulla Meinecke und Noa sowie herausragende Vertreterinnen und Ver-
treter des Jazz. Erstmals im Programm: Die Neuhardenberg Proms bringen als Musik-
unterhaltung »at its finest« mit dem Moritzburg Festival Orchester britisch-royalen Glanz 
nach Märkisch-Oderland.

Literarische Texte und Korrespondenzen – darunter die Briefe großer Autorinnen wie 
Sarah Kirsch und Christa Wolf, Hannah Arendt und Mary McCarthy oder die Liebesbriefe 
von Anna Seghers – erweitern das Programm ins Poetische. Es lesen u. a. Jasna Fritzi 
Bauer, Ulrich Matthes, Ulrich Noethen, Corinna Harfouch, Eva Mattes, Thomas Thieme, 
Suzanne von Borsody und Dagmar Manzel.

Den traumhaften Landschaftspark als solchen nimmt die Ausstellung Von Gärten, Land-
schaften und Bildern. Landschaftsgärten in der Kunst vom Barock bis heute in den Blick. Sie 
zeigt den Park als Ort, der die Künstlerinnen und Künstler über Jahrhunderte inspirierte, 
der aber auch selbst naturgewordenes Bild ist.

Die Vorstellung besonderer Filme ist fester Bestandteil des Programms. Manche davon, 
wie im Falle von Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße, werden in Neuhardenberg nicht 
nur gezeigt, sondern sie sind auch teilweise dort gedreht worden. Ganz in der Wirklichkeit 
sind die Gegenstände der Neuhardenberger Reden verortet: U. a. wird Karl Schlögel über 
die russische Gesellschaft unter Putin referieren und mit Dietmar Bartsch über verschiede-
ne Sichten darauf debattieren. 

»Welch einen sonderbaren Traum träumt ich?!« fragt sich der Prinz von Homburg. Was ist 
Traum, was Wirklichkeit? Diese Ungewissheit durchzieht Kleists gesamtes Stück. So lädt 
auch das Programm der Stiftung Schloss Neuhardenberg 2026 dazu ein, im Wirklichen Mo-
mente von Poesie und Traum zu erfahren und vermeintliche Gewissheiten daran zu messen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie nach Neuhardenberg kämen, um mit unserem Programm 
die eine oder andere Stunde zu erleben, in der die Realität für einen Moment wie ein 
Traum erscheint.

Ihr Prof. Dr. Ulrich Reuter und 
Ihre Dr. Heike Kramer

P.S.: Gut träumen lässt es sich 
übrigens auch in unseren groß-
zügigen Hotelzimmern und Suiten 
oder bei einem erlesenen Dinner 
in einem unserer Restaurants.



6 E I N  B E S O N D E R E R  O R T

Von Berlin 
Mit dem Fahrrad: 3 h 30 min 
Mit dem Auto: 1 h 15 min

Von Frankfurt (Oder) / Słubice
Mit dem Fahrrad: 2 h 15 min
Mit dem Auto: 45 min

Von Eberswalde 
Mit dem Fahrrad: 2 h 45 min
Mit dem Auto: 50 min
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Nils Petter Molvær – trumpet
Jo Berger Myhre – bass
Erland Dahlen – drums 

•
Fr, 20. 3., 20 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

präsentiert von radio3 

Nils Petter Molvær Trio
Stitches

Der norwegische Trompeter, Komponist 
und Produzent Nils Petter Molvær gehört 
zu den prominentesten Vertretern der 
elektroakustischen Musik. Er war unter 
den ersten Jazzmusikern, die um das Jahr 
2000 herum die aufkommenden digitalen 
und elektronischen Mittel in ihr Schaf-
fen einbezogen, und entwickelte daraus 
seinen eigenen, signifikanten Sound, der 
melancholische Trompetenklänge mit 
dynamischen elektronischen Geräusch-
kulissen zusammenbringt. Damit hat er 
das Gesicht der improvisierten Musik in 
Europa in den letzten Jahrzehnten verän-

dert und als Trompeter eigene Maßstäbe 
gesetzt. Er hat zahlreiche Filmmusiken 
komponiert und neun Alben unter seinem 
Namen veröffentlicht. In seinem neuen, 
gemeinsam mit Drummer Erland Dahlen 
und Bassist Jo Berger Myhre erarbeiteten 
Album Stitches bleiben allen Neuerungen 
zum Trotz Molværs klare musikalische 
Linie und die Zerbrechlichkeit der Trom-
pete als Kern jeder Komposition gewahrt. 
Es ist genau diese feine Balance zwischen 
Zärtlichkeit und Avantgarde, die Molværs 
Sound bekannt gemacht hat und von sei-
nen Hörern weltweit geschätzt wird.
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Kuratorenführungen:
So, 12. 4., 15 Uhr
So, 17. 5., 14 Uhr
So, 14. 6., 16 Uhr 
So, 19. 7., 15 Uhr 
So, 9. 8., 16 Uhr
Preis inkl. Eintritt zur Ausstellung: € 8,-

Von Gärten, Landschaften 
und Bildern

•
21. 3. bis 9. 8.
Ausstellung, Ausstellungshalle
Eintritt: € 8,- / ermäßigt € 5,-

Sa, 21. 3., 15 Uhr
Eröffnung, Orangerie
Eintritt frei

Anmeldung erbeten unter
schlossneuhardenberg.de/anmeldung

präsentiert von tip Berlin

Landschaftsgärten in der 
Kunst vom Barock bis heute

Der Landschaftsgarten von Schloss Neu-
hardenberg ist das Juwel des Ensembles. 
Angelegt vor 200 Jahren durch Peter 
Joseph Lenné, Hermann Fürst von Pückler-
Muskau und John Adey Repton, erfreut er 
sich bis heute großer Beliebtheit. Seine 
Schönheit resultiert auch daraus, dass 
seine Schöpfer sich bei der Gestaltung an 
den Prinzipien der Malerei orientierten: 
Blickachsen, das Spiel mit der Perspektive, 
Gruppierungen und Vereinzelung von Bäu-
men sind nur einige der typischen, an der 
Kunst orientierten Merkmale, die diesen 

»englischer Landschaftsgarten« genannten 
Typus des großen Gartens weltweit prägen. 
Die Inspiration zwischen Gartengestaltung 
und Kunst wirkt jedoch in beide Richtungen. 
Auch Künstlerinnen und Künstler ließen 
sich von Landschaftsgärten anregen und 
fanden hier in jeder Kunstepoche neue 
Themen und Interessen.

Die Ausstellung erzählt diese wechselvolle 
Geschichte von der Kunst zum Park und 
zurück zur Kunst. Gezeigt werden Gemälde 
barocker Parkanlagen als Sinnbilder von 
Macht, Landschaftsbilder des 18. Jahrhun-
derts als Vorbilder der englischen Gärten, 
romantische Arbeiten als Ausdruck innerer 
Landschaften, impressionistische Werke 
als Studien von Licht und Atmosphäre, Dar-
stellungen des frühen 20. Jahrhunderts als 
Beobachtungen gesellschaftlicher Räume, 
expressionistische Parkmotive als psychisch 
aufgeladene Szenen in intensiven Farben 
und rhythmischen Linien, fotografische 
Positionen, die Struktur und Rhythmus der 
Anlagen sichtbar machen, sowie zeitge-
nössische Arbeiten, die das Verhältnis von 
Mensch und Natur neu befragen. Die Aus-
stellung vereint Werke bekannter und weni-
ger bekannter Künstlerinnen und Künstler 
aus sechs Jahrhunderten, vielschichtig und 
verschiedenartig wie ein Garten. 

Podiumsgespräch 

und Performance

zur Ausstellung:

Ein Tag im Park

So, 31. 5., 14 Uhr

(Seite 36)

< Illustration 
Blauer Blumengarten
von August Wilhelm 
Schirmer zu Hermann 
Fürst von Pückler-Muskaus 
Andeutungen über Land-
schaftsgärtnerei, 1832

< Dora Hitz
Sommerliche Parkanlage 
mit Paaren, 1915–1920
Privatbesitz
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•
Sa, 21. 3., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-

»Er liebte die Natur so sehr, war 
so glücklich in ihrer Einsamkeit, 
dass er Städte mit Argwohn 
betrachtete und glaubte, dass 
deren Luxus und Verlockungen 
den Menschen und seine Umwelt 
zugrunde richteten.« – 
Ralph Waldo Emerson über 
seinen Freund Thoreau

Einhundert Jahre nach Rousseaus Aufruf 
»Zurück zur Natur« zieht sich der 28-jäh-
rige Henry David Thoreau ab Sommer 1845 
an den Walden-Pond, einen See in Massa-
chusetts, zurück. In einer selbst errichte-
ten Hütte, fern der Städte und des sich be-
schleunigenden Amerika seiner Zeit, sucht 
er nach einem Leben, das nicht Besitz, 
sondern Bewusstsein zum Maßstab nimmt. 
Zwei Jahre verbringt er in dieser freiwilli-
gen Einsamkeit, beobachtet die Natur, 
die Jahreszeiten, das eigene Denken. 
Sein Bericht über das Selbstexperiment 

ist seither in aller Welt zum Klassiker des 
kontemplativen und alternativen Lebens 
geworden.

Walden ist ein Plädoyer für die vollkom-
mene Freiheit im Gegensatz zur bürger-
lichen Freiheit, die sich der Logik von 
Arbeit, Fortschritt und Konvention beugt. 
»Ich bin in den Wald gezogen, weil mir 
daran lag, bewusst zu leben«, schreibt 
Thoreau – ein Satz, der seit Generationen 
zu einem Aufruf geworden ist, das Wesent-
liche nicht an die Geschäftigkeit der Welt 
zu verlieren. Zugleich ist Walden ein poe-
tisches Manifest für ein Leben im Einklang 
mit der Natur. Es spricht von Einfachheit, 
von Selbstgenügsamkeit und von jener 
Wildheit, die Thoreau als Bedingung wahrer 
Menschlichkeit verstand. Seine Gedanken, 
erwachsen aus der Stille eines Sees, sind 
heute lauter denn je: ein Vermächtnis 
gegen Entfremdung, ein Plädoyer für die 
Würde des Einfachen.

Deutsch von Fritz Güttinger

gelesen von Ulrich Matthes
eingerichtet von Gerhard Ahrens

Henry David Thoreau 
Walden. Ein Leben in den Wäldern
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•
Sa, 28. 3., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-

»Sei nicht ungehalten, dass ich 
Dich so mit der Post quäle, 
doch wenn ich ohne Nachricht bin, 
bin ich unfähig zu allem.« – 
Netty Reiling, 1921

Als Anna Seghers’ Enkel Jean Radványi 
Familienunterlagen sortierte, stieß er auf 
eine Schachtel und darin auf etwas völlig 
Unerwartetes: über 400 Briefe, die seine 
Großmutter Netty Reiling – Seghers hatte 
ihren Künstlernamen noch nicht gewählt – 
an ihren späteren Mann László Radványi 
geschrieben hat. Es öffnete sich ein bis-
lang verschlossener Blick in das frühe 
Leben einer der bedeutendsten deutschen 
Schriftstellerinnen des 20. Jahrhunderts. 

Die Liebesbriefe an Rodi, so nannte sie ihre 
große Liebe zeitlebens, erzählen von tiefer 
Zuneigung, Zweifel und künstlerischem 
Erwachen. Sie zeigen eine junge Frau im 
Kampf gegen gesellschaftliche Erwartun-
gen und gegen die Ablehnung ihrer Ver-
bindung mit dem aus Ungarn stammenden 
Studenten László durch ihre Familie, einer 
Frau, die ihren Weg als Schriftstellerin sucht 
und bereit ist, für ihre Gefühle und Über-
zeugungen einzustehen.

Die Briefe geben Einblicke in die Zeit der 
Neuorientierung nach dem Ersten Welt-
krieg und der zunehmenden Bedrängung 
durch die äußeren Zustände, bevor die 
Katastrophe des 20. Jahrhunderts alles 
ändern wird. Gleichzeitig lassen sie Anna 
Seghers als eine junge Frau voller Auf-
bruchstimmung, Leidenschaft und großer 
Hoffnungen erscheinen. Noch nie hat man 
sie so intim kennengelernt wie in diesen 
Briefen. Jutta Hoffmann lässt die emotio-
nale wie literarische Fülle dieser bislang 
unbekannten Briefe lebendig werden. Ein 
Abend über den Mut zu lieben – und den 
Mut zu schreiben.

gelesen von Jutta Hoffmann
eingerichtet von Gerhard Ahrens

Anna Seghers 
Ich will Wirklichkeit

Liebesbriefe an Rodi 
1921 – 1925
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»Jeder Irrwitz ist denkbar.« – 
Stanisław Lem

Der Kosmos des polnischen Zukunftsden-
kers, Romanschriftstellers und Visionärs 
Stanisław Lem spannte sich weit: vom 
Weltraumabenteuer bis zu pessimistischer 
Kulturphilosophie, von poetischer Abhand-
lung über die Zivilisation bis zur analyti-
schen wissenschaftlichen Beschreibung. 
Martin Wuttke, der auf dem Flugplatz 
Neuhardenberg 2004 Stanisław Lems 
Solaris inszenierte, beleuchtet mit der 
Lesung Von der Ordnung aller Dinge Lems 
Theorie des Katastrophenprinzips und 
nimmt den aberwitzigen philosophischen 
Hintergrund der Standortbestimmung des 
Menschen in der Welt in den Blick. 

Prozesse von geologischem Ausmaß wie 
Gebirgsbildungen oder das Entstehen und 
Verschwinden von Meeren fanden in der 
Weltgeschichte als verhältnismäßig rasche 
Wandlungen statt. Derartige Katastrophen 
von kosmischer Dimension sind eine uner-
lässliche Bedingung für die Evolution der 
Sterne und des Lebens. Spiralnebel der 
Galaxien drehen sich wie ein Fleischwolf, 
der mal Leben gebiert, mal Leben zermalmt. 
Am Beginn des dritten Jahrtausends zeich-
nen sich in vielen Bereichen des mensch-
lichen Tuns Weggabelungen ab, und die
Vergänglichkeit wird der Menschheit immer 
schmerzlicher bewusst. Insbesondere 
durch seine technozivilisatorischen Ak-
tivitäten übt der Mensch einen immer 
stärkeren, inzwischen sogar bedrohlichen 
Einfluss auf das Klima des Planeten aus.

gelesen von Martin Wuttke
eingerichtet von 
Gerhard Ahrens

Texte aus dem Kosmos 
von Stanisław Lem

Von der Ordnung aller Dinge

•
Ostermontag, 6. 4., 17 Uhr
Lesung, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 19,-
Preisgruppe II: € 20,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 16,-

präsentiert von radioeins (rbb)
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Omer Klein & The Poetics

•
So, 12. 4., 19 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

präsentiert von radio3 

Tineke Postma – saxophone
Omri Abramov – saxophone, flute
Omer Klein – piano
Haggai Cohen-Milo – bass
Tupac Mantilla – percussion
Amir Bresler – drums

Wenn die Musik des 1982 in Israel gebore-
nen Jazzpianisten Omer Klein als »grenzen-
los« (New York Times) bezeichnet wird, dann 
ist dies durchaus wörtlich gemeint: Klein 
komponiert für Soloklavier und Bigband, für 
Jazztrio und Orchester, für Theater, Tanz und 
Film. Mit dem Omer Klein Trio sorgte er in 
den letzten Jahren regelmäßig für Begeiste-
rung. Mit seinem neuen Sextett The Poetics, 
das erstmals im Frühjahr 2025 in der Alten 
Oper Frankfurt auf die Bühne trat, verdoppelt 
er den Einsatz. Die Basis der Band bilden sei-
ne langjährigen Trio-Kollegen, Bassist Hag-
gai Cohen-Milo und Drummer Amir Bresler, 
die er beide schon seit der Schulzeit kennt. 
Mit ihnen schuf er seine unverwechselbare 
Musik, die von vielen Stilen geprägt ist – 
von traditioneller jüdischer Musik ebenso 
wie von Klassik und zeitgenössischem Jazz – 
und die mit vielen Preisen prämiert wurde. 

Mit dem neuen Sextett in der außergewöhn-
lichen Formation von zwei Saxophonisten, 
Percussion, Bass, Drums und natürlich Piano 
führt er die Musik nun noch einmal in neue 
Klangwelten. Sechs Virtuosen verbinden sich 
zu einem energiegeladenen Ensemble, das 
Kleins kreativen Kosmos auf mitreißende 
Weise mit Leben erfüllt. Die ansteckenden 
Grooves und einprägsamen Melodien, die 
Kleins Musik seit jeher auszeichnen, bleiben 
jedoch bestehen. Und auch seine Liebe zur 
Musik Brasiliens und Afrikas bleibt in seinen 
neuen Kompositionen erkennbar.
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•
Sa, 18. 4., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-

präsentiert von radioeins (rbb)

»Halten Sie mich nicht für allzu 
engstirnig, dass ich darauf beharre,
auf Schuldfragen in der Kunst, 
und dass ich sie derart in den 
Vordergrund rücke.« – 
Ingeborg Bachmann, Frankfurter 
Poetik-Vorlesungen 1959

Der Regisseur Georg Wilhelm Pabst gilt 
neben Friedrich Wilhelm Murnau, Ernst 
Lubitsch und Fritz Lang als einer der Gi-
ganten des Stummfilmkinos der Weimarer 
Republik. 1933 beschließt Pabst angesichts 
der Machtübernahme der Nazis, nicht in 
Deutschland zu bleiben, versucht, in 
Hollywood Fuß zu fassen – und scheitert. 
Als ihn 1939 während eines Besuchs bei 
seiner Mutter in Österreich der Krieg über-
rascht, bleibt ihm die Rückkehr in die USA 

verwehrt. Bald dreht er auf Geheiß des 
Propagandaministers wieder in Deutsch-
land, und es entstehen drei Filme für das 
NS-Kino.

Ein weiteres NS-Filmvorhaben Pabsts, 
Der Fall Molander, dessen Schnittfassung 
vor Kriegsende nicht mehr fertiggestellt 
werden konnte und seitdem als verschol-
len gilt, steht im Zentrum von Daniel 
Kehlmanns Lichtspiel. Der Roman leuchtet 
den berühmten und zugleich tragischen 
Künstler aus, der davon überzeugt war, 
nur der Kunst verpflichtet zu sein – bis die 
Realität ihn überrollte. Mit präzisem sprach-
lichem Schnitt und scharfem Blick entwirft 
Kehlmann eine Parabel über künstlerische 
Selbsttäuschung und moralische Verstri-
ckung in einem totalitären Regime und 
fragt nach der Verantwortung des Künst-
lers, nach den Grenzen der Kunst und 
nach der Versuchung durch die Macht.

Ulrich Noethen lässt die Ambivalenz einer 
Epoche lebendig werden, in der Genie und 
Anpassung, Freiheit und Schuld, Schön-
heit und Barbarei gefährlich ineinander 
übergingen.

gelesen von Ulrich Noethen
eingerichtet von Gerhard Ahrens

Kommt, Geister

Szenen aus Lichtspiel
von Daniel Kehlmann
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»Ein Auftritt wie von einem 
anderen Stern: frisch, 
leidenschaftlich und mit 
Momenten für die Ewigkeit.« – 
Hamburger Abendblatt

Der Boston Globe bezeichnete das Juilliard 
String Quartet (JSQ) als »wichtigstes ame-
rikanisches Quartett der Geschichte«. 1946 
gegründet, begeistert es mit seiner Präzi-
sion und seinem Elan seit einem dreiviertel 
Jahrhundert das Publikum in aller Welt. 

Juilliard String Quartet
Cavatina

Programm:
Ludwig van Beethoven
Streichquartett Nr. 13 B-Dur op. 130 
Jörg Widmann
Streichquartett Nr. 8 (Beethoven-Studie III)
Cavatina, Streichquartett Nr. 10 (Beethoven-Studie V)
Ludwig van Beethoven
Große Fuge B-Dur op. 133

Areta Zhulla, Leonard Fu – Violine
Molly Carr – Viola
Astrid Schween – Violoncello

•
Sa, 18. 4., 20 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 46,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 34,-
Preisgruppe II: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-

Das New Yorker Quartett hat sich personell 
mehrfach behutsam erneuert, darüber 
aber seinen atemberaubenden Ensemble-
klang immer bewahrt. Auch als Ausdruck 
dieser Kontinuität erhielt das Quartett 2011 
als erstes klassisches Musikensemble den 
Grammy Award für sein Gesamtwerk.

Neben seiner tiefen Verbundenheit mit 
den Klassikern hat sich das JSQ die Förde-
rung neuer Werke zur Aufgabe gemacht. 
Dies wird auch in dem Programm deutlich, 
das in der Schinkel-Kirche zur Aufführung 
kommt. Es vereint zwei große Werke 
Beethovens mit zwei Studien, die Jörg 
Widmann in der Beschäftigung mit dem 
Klassiker für das Ensemble komponierte.

Jeder Auftritt des JSQ ist ein einzigartiges 
Erlebnis, bei dem die vier Mitglieder ihr 
tiefes Verständnis, ihre Virtuosität und ihre 
unstillbare Neugier auf die große Streich-
quartett-Literatur miteinander verbinden. 
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•
Sa, 25. 4., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-

präsentiert von rbb24 Inforadio 
und tip Berlin

Über drei Jahrzehnte hinweg schrieben 
sich Sarah Kirsch und Christa Wolf Briefe – 
ein faszinierendes Zeugnis literarischer 
Freundschaft und öffentlicher wie priva-
ter Debatten. Der Briefwechsel offenbart 
eine Verbindung voller Nähe und Distanz, 
Zuneigung und Reibung: Kirsch, verspielt, 
eigenwillig und sprachlich virtuos, trifft 
auf die reflektierend abwägende Wolf.
Gemeinsam durchleben sie die politischen 
Verschiebungen der Zeit, diskutieren über 
existenzielle Fragen und über Poesie. Sie 
begleiten einander in Brüchen und Auf-
brüchen – von den Idealen der frühen DDR 
über die Ausreise Sarah Kirschs 1977 und 
persönliche Verluste bis zur Entfremdung 
nach der Wiedervereinigung.

Ihr Dialog ist von Leidenschaft, Ironie, 
Verletzlichkeit und Widerspruch und immer 
auch von großer Vertrautheit geprägt. 
Und er spiegelt Zeitgeschichte: Die großen 
Umbrüche, das Ende der DDR und die 
Krisen der Freundschaft finden ihren Nieder-
schlag – bis zum schmerzhaften Ende ihres 
Schriftwechsels 1992.

Die Lesung mit Fritzi Haberlandt und 
Corinna Harfouch lenkt den Blick auf die 
literarische Feinarbeit und auf den selte-
nen Mut zweier Autorinnen, auch das 
Scheitern einer Freundschaft nicht zu ver-
schweigen. Zwei herausragende Stimmen 
des 20. Jahrhunderts treten literarisch in 
einen Dialog, der in seiner Offenheit und 
Kraft bis heute wirkt.

gelesen von Fritzi Haberlandt und Corinna Harfouch
eingerichtet von Gerhard Ahrens

Sarah Kirsch und Christa Wolf
»Wir haben uns wirklich an 
allerhand gewöhnt«

Der Briefwechsel
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»Alle glücklichen Familien 
sind einander ähnlich; jede 
unglückliche Familie ist auf 
ihre Weise unglücklich.« – 
Lew Tolstoi, Anna Karenina

Wie durch ein Wunder überlebt die junge 
Klavierstudentin Laura einen schweren 
Autounfall im Berliner Umland und findet 
Zuflucht im Haus von Betty, die Zeugin 
des Unglücks wurde. In der Geborgenheit 
dieses Hauses, zwischen Gartenarbeit, 
gemeinsamen Mahlzeiten und Besuchen 
in der Werkstatt von Bettys Mann Richard 
und ihrem Sohn Max, entsteht ein spät-
sommerlicher Schwebezustand aus Nähe, 
Zärtlichkeit und vermeintlichem Alltag. 

Miroirs No. 3

ein Film von Christian Petzold
mit Paula Beer, Barbara Auer, 
Matthias Brandt und Enno Trebs

im Anschluss: 
Anton Kaiser und Christian Petzold 
im Gespräch mit Petra Gute

Doch unter der warmen Oberfläche liegt 
ein gemeinsamer, unausgesprochener 
Schmerz, der alle verbindet und dem sich 
niemand entziehen kann. Anklänge an 
Maurice Ravels Miroirs und sein Stück Une 
barque sur l’océan durchziehen Christian 
Petzolds Film wie ein musikalisches Leit-
motiv: Ein kleines Rettungsfloß aus Bildern, 
Tönen und Blicken, auf dem eine zerbro-
chene Familie und eine Fremde versuchen, 
wieder Halt im Leben zu finden. Miroirs 
No. 3 ist ein leiser, tröstlicher Film über 
Verlust, Liebe und die zerbrechliche Kunst, 
nach der Katastrophe weiterzuleben – 
meisterhaft getragen von den Spätsom-
merbildern Hans Fromms und dem Spiel 
von Paula Beer, Barbara Auer, Matthias 
Brandt und Enno Trebs.

Die Journalistin Petra Gute spricht im An-
schluss an den Film mit Regisseur und 
Drehbuchautor Christian Petzold und dem 
Produzenten Anton Kaiser.

•
So, 26. 4., 16 Uhr
Film und Gespräch, Großer Saal
Eintritt: € 15,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 12,-
D 2025, 86 min, FSK 12
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•
Fr, 1. 5., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-

präsentiert von tip Berlin

Auf einer Dinnerparty 1922 lernt die 
Schriftstellerin Virginia Woolf die Autorin 
und gefeierte Aristokratin Vita Sackville-
West kennen. Es ist der Beginn einer 
verzehrenden Leidenschaft und einer tiefen 
Freundschaft, die das literarische Schaffen 
beider inspiriert. Es entwickelt sich eine 
Verbindung, die der Zeit trotzt, in der beide 
Frauen einander finden und erfinden und 
die Liebe in Kopf und Herz erforschen. Ihre 
Sprache gibt der Freiheit einen Ort – wider-
ständig gegen Konventionen. Die Briefe 
sind ein Dialog von seltener Intensität, 
zärtlicher Ironie und glühender Nähe. Sie 

aus dem Briefwechsel lesen 
Jasna Fritzi Bauer 
und Luise Wolfram

Virginia Woolf 
und Vita Sackville-West
Love Letters

sind Fragmente einer Liebe, die Geist und 
Sinnlichkeit verbindet, Witz und Verwund-
barkeit zulässt. Im Raum zwischen Gedan-
ken und Gefühl verdichtet sich das Leben 
zur Kunst.

Jasna Fritzi Bauer und Luise Wolfram lesen 
bravourös diesen Pas de deux aus Tinte 
und Papier, der eine der großen Liebes-
geschichten des 20. Jahrhunderts lebendig 
werden und zwei außergewöhnliche Frauen 
mitten in ihrer Welt und ihrer Zeit, ver-
strickt in die kleinen Alltagsdinge und die 
große Liebe, auferstehen lässt.
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Christian Zacharias ist der Erzähler unter den 
Dirigenten und Pianisten seiner Generation. 
In jeder seiner durchdachten, detailgenauen 
und klar artikulierten Interpretationen wird 
deutlich: Zacharias ist an dem interessiert, 
was hinter den Noten steckt. Mit einer ein-
maligen Kombination von Integrität und 
Individualität, brillanter sprachlicher Aus-
drucksfähigkeit, tiefem musikalischem Ver-
ständnis, sicherem künstlerischem Instinkt 
und mit seiner charismatischen und einneh-
menden Künstlerpersönlichkeit etablierte 
sich Christian Zacharias nicht nur als welt-
weit führender Dirigent und Pianist, sondern 
auch als musikalischer Denker. Zahlreiche 
Konzerte mit den weltbesten Orchestern, 
herausragenden Dirigenten und Solisten 
sowie vielfache Ehrungen und Aufnahmen 
zeichnen seine internationale Karriere aus.

Werke von Joseph Haydn, Franz Schubert, 
François Couperin, Francis Poulenc 
und Domenico Scarlatti 

Christian Zacharias – Klavier

Christian Zacharias
Abschiedsrezital

Nach über 50 Jahren ausgiebiger Konzert-
tätigkeit verabschiedet sich Christian 
Zacharias vom Format der Soloabende, 
um sich ganz dem Dirigieren zu widmen. 
Mit seinem Abschiedsrezital führt er Kla-
viermusik aus unterschiedlichen Epochen 
in einem die Jahrhunderte umspannenden 
Programm zusammen und gibt damit sei-
nem treuen Publikum noch einmal eine 
Kostprobe seines exzellenten dramatur-
gischen Gespürs.

•
So, 10. 5., 18 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

präsentiert von radio3 
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Karl Schlögel
Blackbox Russland?

•
So, 17. 5., 16 Uhr
Rede und Gespräch, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 15,- /
ermäßigt und NHB-Card € 12,-
Preisgruppe II: € 12,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 9,50

anschließend: 
Podiumsgespräch mit Dietmar Bartsch 
und dem Redner
Moderation: Theo Koll 

Der angesehene Historiker und eloquente 
Essayist Karl Schlögel ist einer der versier-
testen Kenner der Kulturen und Gesell-
schaften des östlichen Europa. Er hat zur 
russischen und ukrainischen Moderne und 
zum Stalinismus, zur russischen Dissiden-
tenbewegung und zur Kulturgeschichte 
osteuropäischer Städte geforscht und 
theoretische Probleme historischer Nar-
ration untersucht. Von 1995 bis zu seiner 
Emeritierung 2013 war er Professor für
Osteuropäische Geschichte an der Europa-
Universität Viadrina in Frankfurt (Oder).

2025 wurde Karl Schlögel in der Frankfurter 
Paulskirche mit dem Friedenspreis des 
Deutschen Buchhandels ausgezeichnet. 
In der Begründung der Jury heißt es, Karl 
Schlögel habe »unseren Blick auf die Uk-
raine geschärft und sich mit den blinden 
Flecken der deutschen Wahrnehmung aus-
einandergesetzt«. Eindringlich habe er 
»vor der aggressiven Expansionspolitik 
Wladimir Putins und seinem autoritär-
nationalistischen Machtanspruch gewarnt«. 
Er verbinde »in seinem Werk empirische 
Geschichtsschreibung mit persönlichen 
Erfahrungen« und habe »als Wissenschaft-
ler und Flaneur, als Archäologe der Mo-
derne … schon vor dem Fall des Eisernen 
Vorhangs Städte und Landschaften Mittel- 
und Osteuropas erkundet. Seine Mahnung: 
Ohne eine freie Ukraine kann es keinen 
Frieden in Europa geben.«

Im Anschluss an den Vortrag von Karl 
Schlögel spricht Theo Koll mit dem 
Bundestagsabgeordneten der Linken 
Dietmar Bartsch und dem Redner.

Neuhardenberger Rede 
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Ein Tag im Park

•
So, 31. 5., 14 Uhr
Podiumsgespräch und Performance
Rosengarten
Eintritt frei

Nezaket Ekici – Performance 
für den Neuhardenberger Park
und Adelheid Schönborn 
im Gespräch

Nezaket Ekici zählt zu den profiliertesten 
und zugleich populärsten Performance-
künstlerinnen in Deutschland. Bildgewaltig, 
entschlossen, ausdrucksstark – dafür ist 
die Meisterschülerin von Marina Abramović 
bekannt. Ihre kraftvollen Arbeiten, teils 
schmerzhaft und ausschweifend, teils spie-
lerisch und voller Witz, präsentierte sie 
mittlerweile in über 70 Ländern und auf 
vier Kontinenten.

Eigens für den Neuhardenberger Land-
schaftspark entwickelte Ekici die Perfor-
mance »Gehend-Sehend«, die sich mit den 
Regeln und Prinzipien beschäftigt, nach 

denen Landschaftsgärten angelegt werden: 
Elemente wie das Verbergen und das Sicht-
barmachen, wie die Perspektive und die 
Blickachsen finden sich in allen Gartenkom-
positionen dieser Art wieder. Gleichzeitig 
thematisiert sie die Arbeit, die in der Anlage 
und dem Erhalt solcher Gärten liegt. Ekici 
zeigt Landschaftsgärten auch als Aufgaben 
für Generationen. 

Die Performance, die das Publikum an 
mehreren Stationen durch den Park führt, 
eröffnet dessen Neuentdeckung mit den 
Augen der Künstlerin und macht seine 
gestalterische Logik auf sinnliche und 
unmittelbare Weise erfahrbar.

Dem künstlerischen Blick Ekicis geht ein 
Einblick in die Praxis von Gartengestaltung 
voraus. In einer Podiumsdiskussion spricht 
die international renommierte Landschafts-
architektin Adelheid Gräfin Schönborn, 
die den Park von Neuhardenberg von 1997 
bis 2001 im Lennéschen Sinne instand- 
setzte, über die Bewahrung des Garten-
erbes, über Gestaltungsprinzipien der Gar-
tenkunst im Wandel der Zeit und über den 
sich fortentwickelnden Landschaftsgarten 
als generationenübergreifende Aufgabe.

< Nezaket Ekici, Wirbelrausch
Performance Installation seit 2008
»Blütenzeit« Wenkenpark, 
Kulturbüro Riehen, 2008

Besuchen 

Sie auch unsere 

Ausstellung

Von Gärten, 

Landschaften 

und Bildern

(Seite 12)Anmeldung erbeten unter
schlossneuhardenberg.de/anmeldung
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Marilyn Monroe
Fragments of a Soul

Eine musikalische Liebeserklärung zum 100. Geburtstag von 
Marilyn Monroe mit Texten von Truman Capote, Norman Mailer, 
Arthur Miller, Pier Paolo Pasolini und Antonio Tabucchi 
sowie mit Songs, Aufzeichnungen, Gedichten und Briefen 
von Marilyn Monroe 

mit Katharine Mehrling und Tilmar Kuhn
Jarkko Riihimaki – Klavier
Igor Spallati – Bass

Gerhard Ahrens – Dramaturgie

Katharine Mehrling und Tilmar Kuhn sind 
mit ihrem neuen Programm auf der Suche 
nach Norma Jeane Baker hinter dem My-
thos Marilyn Monroe, die nichts mit dem 
Bild einer »actrice fétiche« zu tun hat, nach 
einer anderen Marilyn, die sich vom Bild der 
verführerischen Leinwandikone befreien 
wollte. 1954 gründete sie ihre eigene Pro-
duktionsfirma, um sich von Hollywoods 
Zwängen zu lösen, und suchte in New York 
im Actors Studio bei Lee Strasberg nach 
Identität, nach der wahren Schauspielkunst.

Die von der Welt als Sensation stilisierte 
Ehe mit dem Schriftsteller Arthur Miller 
wird überschattet durch Millers Auseinan-
dersetzungen mit McCarthys »Komitee 
für unamerikanische Umtriebe«. In dieser 
Zeit offenbarte sich Marilyns tiefe Zerrissen-
heit zwischen öffentlichem Bild und innerer 
Wahrheit. Truman Capote berichtet, wie 
Marilyn vor einem Spiegel steht und sagt: 
»Ich betrachte s ie« – diese Monroe, diesen 
anderen Menschen im eigenen Spiegelbild. 
Das Bild, das die Monroe hinterließ, ver-
deckt eine Seele, die kaum jemand kannte.

In Monroes poetischen Aufzeichnungen 
ist nach Antonio Tabucchi »die Seele einer 
Intellektuellen, einer Dichterin zu erkennen, 
deren Verletzlichkeit wie ein Schmetterling 
war, dessen Flügel im Licht zu verbrennen 
drohen«.

•
So, 14. 6., 18 Uhr
Musikalische Lesung, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

präsentiert vom Tagesspiegel



Ins Freie!
Sommerprogramm 
im Schlosspark
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Kino trifft Kulinarik

kuratiert von 
Dieter Kosslick

•
Sa, 20. 6., ab 17.30 Uhr
Ins Freie! 
Eintritt für Gespräch, Abendessen, 
Konzert, Film und Getränkebegleitung:
€ 149,- / ermäßigt und NHB-Card € 139,-
oder im Arrangement 
Kino trifft Kulinarik

präsentiert von tip Berlin

Ramen everywhere

Ramen ist längst mehr als nur eine Nudel-
suppe. Von China über Japan bis nach 
Vietnam hat sie sich in zahllosen Varianten 
entwickelt und weltweit Kultstatus erlangt. 
Der Film Tampopo von Meisterregisseur 
Jûzô Itami hat diese Entwicklung schon in 
den 1980er Jahren auf augenzwinkernde 
und wunderbar komische Weise befeuert. 
Auch auf Deutschland ist das Ramenfieber 
übergesprungen. Ganz wesentlich ver-
antwortlich für diesen Siegeszug ist der 
Berliner Meisterkoch und Kosmopolit The 
Duc Ngo, der in seinen Restaurants auch 
der Nudelsuppe in verschiedenen Variatio-
nen immer wieder eine kulinarische Bühne 
verschafft. Gemeinsam mit seinem Team 
lädt er in den Schlosspark von Neuharden-
berg zu einem Ausflug in die japanische 
Küche rund um Ramen & Co. 

Die kulinarische Fernreise wird flankiert 
von einem Podiumsgespräch, das fern-
östlichen Kochstilen und dem Erfolg von 
Ramen nachspürt. Abgerundet wird der 
Abend mit den eingängigen und bekann-
ten Kompositionen des japanischen 
Großmeisters der Film-, Elektronik- und 
Popavantgarde Ryuichi Sakamoto. 

Dampfende Töpfe, japanischer Kinokult 
und die Musiken Ryuichi Sakamotos sind 
die Zutaten für eine Hommage an Genuss, 
Gemeinschaft und die Kunst, in einer ein-
fachen Schüssel Nudeln die ganze Welt 
zu schmecken.

Der Berliner Spitzenkoch und Gastro-Unter-
nehmer The Duc Ngo, der mit Konzepten 
wie Kuchi, Cocolo Ramen und Madame Ngo 
die asiatische Küche in der Hauptstadt ge-
prägt hat, trifft auf den Food-Journalisten, 
Autor und Rezeptentwickler Stevan Paul. 
Gemeinsam mit Moderator Dieter Kosslick 
sprechen sie über kulinarische Innovation, 
Erinnerung und Migration im Suppentopf, 
über Handwerk, Trends und die feine Linie 
zwischen Authentizität und Aneignung. Das 
Podium lädt ein zu Einblicken in Küchen, 
die Städte verändert haben – und zeigt, wa-
rum Ramen und verwandte Suppen heute 
für eine neue, weltoffene Esskultur stehen.

The Duc Ngo und Stevan Paul
im Gespräch mit Dieter Kosslick

Für den Rosengarten von Schloss Neuhar-
denberg entwirft The Duc Ngo ein Menu 
rund um die japanisch inspirierte Nudel-
suppe – in gleichermaßen aromatischen 
Varianten mit Fleisch oder mit Gemüse. 
Fein komponierte Brühen, handverlesene 
Nudeln, Toppings wie Miso, Shio und Algen 
sowie frisches Gemüse treffen auf weitere 
Gerichte, die Einflüsse aus Japan aufneh-
men und neu interpretieren. Zwischen 
Rosen, Abendlicht und gedeckten Tischen 
wird Ramen hier zum mehrgängigen Er-
lebnis, das die Wärme der Brühe mit der 
Eleganz des Ortes verbindet und die Viel-
falt einer modernen, weltoffenen Küche 
erlebbar macht.

Der Siegeszug 
von Ramen & Co 

17.30 Uhr 
Gespräch, Kastanienwiese 

Ramen Menu

19 Uhr
Dinner, Rosengarten 
bei schlechtem Wetter Großer Saal 
und Orangerie, ausführliches Menu unter 
schlossneuhardenberg.de
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Ryuichi Sakamoto’s 1996

Der japanische Komponist Ryuichi Saka-
moto (1952 – 2023) hat im titelgebenden 
Jahr gemeinsam mit Jaques Morelenbaum 
und Everton Nelson sein ikonisches Album 
1996 aufgenommen und darin einige sei-
ner bekanntesten Kompositionen versam-
melt, darunter Ausschnitte aus den berühm-
ten Filmsoundtracks zu Der letzte Kaiser
und Merry Christmas Mr. Lawrence sowie 
die Schlussmusik zum Film Babel. In seinen 
Filmmusiken hat Sakamoto Klangräume 

Ein Zufall führt die zwei Trucker Goro und 
Gun in den kleinen Suppenimbiss der 
jungen Witwe Tampopo. Die Geschäfte 
dort laufen nicht allzu gut und die beiden 
beschließen, Tampopo dabei zu helfen, 
den Laden auf Vordermann zu bringen 
und die perfekte Ramensuppe zu kreieren. 

Helena Basilova – Klavier
Jeffrey Bruinsma – Violine
Amber Docters van Leeuwen – Cello Ein Film von Jûzô Itami

mit Ken Watanabe, Tsutomu Yamazaki, 
Nobuko Miyamoto u. a.

21 Uhr
Konzert, Kastanienwiese

geschaffen, die auf poetische Weise ost-
asiatische Kultur und westliche Filmästhe-
tik miteinander verschmelzen. Sein Werk 
ist durchzogen von feinsinniger Melan-
cholie und einer meditativen Tiefe, die 
die japanische Ästhetik der Vergänglich-
keit und Stille reflektiert.

Helena Basilova, Jeffrey Bruinsma und 
Amber Docters van Leeuwen spüren 
30 Jahre nach den Albumaufnahmen zu 
1996 Sakamotos musikalischem Universum 
zwischen Jazz, elektronischer Musik und 
Klassik nach und verneigen sich vor seinem 
Schöpfer, dem Pionier der japanischen 
Pop- und Avantgardeszene.

22 Uhr
Film, Kastanienwiese
JP 1985, 114 min, FSK 16

Tampopo
Magische Nudeln

Zusammen versuchen sie mit allen Tricks 
und Tücken, die Geheimnisse der Nudel-
suppen anderer Köche herauszubekom-
men. Die im Film zelebrierte Anleitung zur 
Herstellung der perfekten Nudelsuppe wird 
zu einer Frage über das Leben schlechthin. 
Gangster, nach Feierabend randalierende 
Angestellte, Lkw-Fahrer, die sich als Cow-
boys der Moderne verstehen – alle werden 
in verschiedenen Episoden in dem Mikro-
kosmos des kleinen Lokals zusammenge-
führt. Mit viel Witz und einer Portion Ironie 
hinterfragt Kultregisseur Jûzô Itami die 
Eigenarten der japanischen Gesellschaft.
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Bujazzo
Thank you, Peter!

•
So, 21. 6., 19 Uhr
Konzert, Kastanienwiese
Preisgruppe I: € 38,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 29,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

präsentiert von Tagesspiegel 
und radio3

Was das Bundesjugendorchester für die 
Klassik, das ist das Bundesjazzorchester für 
die Förderung und Entwicklung des Jazz in 
Deutschland. Dass es dabei ungeachtet des 
hohen Qualitätsanspruchs eines Spitzen-
orchesters nicht immer bierernst zugeht, 
zeigt der griffige Kurzname des Ensembles,
in dem angehende Jazzprofis unter profes-
sioneller Anleitung zu einer klassischen 
Bigband zusammengeführt werden. Seit 
38 Jahren widmet sich der Deutsche Musik-
rat mit dem Bujazzo der Förderung des 
deutschen Jazz-Nachwuchses, der auf 
diese Weise die Gelegenheit bekommt, 
in einem großen Ensemble zusammenzu-
wirken und so Erfahrungen zu sammeln, 
die in kleineren Formationen nicht möglich 
sind. Das Bujazzo ist damit eine wichtige 
Talentschmiede für erfolgreiche Jazzmusi-
ker von morgen. Bekannte Jazzgrößen wie 
Till Brönner, Julia Hülsmann, Tom Gaebel, 

Leitung: Jörn Marcussen-Wulff

Johanna Summer, Nils Wogram, Alma 
Naidu, Theresia Philipp und Michael Wollny 
haben hier ihre Karrieren begonnen.

Mit seinem Programm Thank you, Peter!
ehrt das Bujazzo seinen Gründungsvater 
und langjährigen künstlerischen Leiter 
Peter Herbolzheimer (1935 – 2010), einen 
der einflussreichsten Bandleader, Kompo-
nisten und Arrangeure Europas. Aus Anlass 
seines 90. Geburtstages im vorigen Jahr 
hat das Bujazzo gemeinsam mit Dozenten, 
die unter oder mit Herbolzheimer gespielt 
haben, ein Programm erarbeitet, das die 
unverwechselbare Klangsprache dieses 
legendären Bigband-Schwergewichts 
erneut zum Leben erweckt. Neben seinen 
eigenen Kompositionen stehen Arrange-
ments von langjährigen Wegbegleitern 
auf dem Programm, die den Sound des 
Bujazzo geprägt haben.
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•
Di, 23. 6., 20 Uhr
Konzert, Kastanienwiese
Preisgruppe I: € 46,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 34,-
Preisgruppe II: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-

China Moses
It’s Complicated

China Moses moderiert TV Shows, gestaltet 
Radiosendungen, singt Songs aus den 
französischen Versionen von Disneyfilmen – 
aber ihre wahre Kraft entfaltet sie als cha-
rismatische Rhythm’n’Blues-Sängerin auf 
der Konzertbühne. Ihre ausdrucksstarke 
Altstimme kann von zärtlich-sanft bis zum 
druckvollen Ausbruch alles, was eine große 
Sängerin auszeichnet. Neben überra-
schend eigenständigen Interpretationen 
der Musik großer Jazzlegenden schreibt 
sie ihre eigene Musik, die zwischen coolem 
Jazz und Soul mit kräftigem Pop-Einschlag 
gekonnt variiert. Ihre langjährige Erfahrung 
als Moderatorin macht sie auch zur Enter-
tainerin par excellence in eigener Sache 
und lässt ihre Konzerte zu einem unterhalt-
samen Dialog mit dem Publikum werden. 

Mit alldem ist China Moses längst aus dem 
Schatten ihrer Mutter Dee Dee Bridgewater 
herausgetreten und hat sich einen eigenen, 
aus der Welt des Jazz, Soul, Blues und Swing 
nicht mehr wegzudenkenden Namen ge-
macht. Ihr kraftvoller Gesang, ihr Charme 
und ihre raue Intonation machen ihre Auf-
tritte zu komplexen Bühnenereignissen, die 
sie mit gekonnt vorgetragenen Geschichten 
aus den Geburtsjahren des Jazz würzt. 
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Es war, mit Fontane gesprochen, von An-
fang an ein »weites Feld«, auf dem Klaus 
Hoffmann und die Stiftung Schloss Neuhar-
denberg seit 2019 unter dem Oberbegriff 
der Liedermacherei und des Singer-Song-
writing programmatisch unterwegs waren. 
In diesem Jahr ist es nicht anders: Lieder 
werden von Sängerinnen und Sängern 
interpretiert, oft von ihnen selbst geschrie-
ben, das heißt gedichtet, komponiert und 

arrangiert – alles in ehrlicher Handarbeit 
und nicht selten mit viel Herzblut und 
anderen Leidenschaften, bevor »der Markt« 
daraus ein käufliches Produkt macht. Da-
gegen ist nichts einzuwenden, schließlich 
müssen auch Künstler leben. Aber auf der 
Neuhardenberger Schlossparkbühne war 
beim alljährlichen Sängertreffen immer 
auch eine gewisse »Rückverwandlung« zu 
erleben: von der Handelsware eines Songs 
zu einem mit Leidenschaft gesungenen 
Lied, vom Markenartikel eines Hits zu ei-
nem Menschen mit einer Ballade, die ihren 
Zuhörern etwas mitteilen möchte. Das soll 
sich in diesem Jahr noch einmal mit vier 
Interpreten an einem Nachmittag und 
Abend ereignen. In der Hoffnung, dass ihr 
Publikum ebenso viele wunderbare Erin-
nerungen mit den Liedern, Sängern und 
Poeten verbindet wie sie selbst, verabschie-
den sich Klaus Hoffmann und die Stiftung 
Schloss Neuhardenberg mit der Ausgabe 
2026 für dieses Programm.

Lieder, Sänger 
und Poeten

Künstlerische Leitung: 
Klaus Hoffmann 

Klaus Hoffmann
Atrin Madani
Viktoria Tolstoy & Jacob Karlzon
Ulla Meinecke

7. Neuhardenberger 
Sängertreffen

•
Sa, 27. 6., ab 15 Uhr
Konzerte, Kastanienwiese
Preisgruppe I: € 65,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 53,-
Preisgruppe II: € 55,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 43,-
oder im Arrangement
Lieder, Sänger und Poeten
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Atrin Madani
Klaus Hoffmann – Gesang, Gitarre
Nikolai Orloff – Klavier
Michael Brandt – Gitarre 
Peter Keiser – Bass
Walter Keiser – Schlagzeug 

Atrin Madani – Gesang
Lutz Krajenski – Klavier

Klaus Hoffmann

Atrin Madani hat sich mit seiner beein-
druckenden Stimme und seinem vielsei-
tigen Repertoire einen festen Platz in der 
Jazzszene erobert. Der Berliner Sänger 
und Sohn iranischer Einwanderer hat 
sich intensiv mit Vorgängern wie Frank 
Sinatra, Mel Tormé, Andy Williams oder 
Tony Bennett beschäftigt. Diese Meister 
ehrt er, indem er sie nicht kopiert, son-
dern selbstbewusst seinen eigenen Weg 
geht. Basierend auf der Klangästhetik 
von Norah Jones, Diana Krall oder Till 
Brönner, widmet sich Madani einer hand-
verlesenen Auswahl an Liedern, die im 
Jazz bislang weitgehend unbesungen 

geblieben sind. Damit schlägt er eine 
Brücke zwischen den Generationen: 
Der Millennial begegnet den Songs der 
Boomer mit Respekt, Neugier und einer 
tiefen Emotionalität. Seine Interpreta-
tionen von David Bowie, Coldplay oder 
Nick Drake sind zugleich Hommage und 
Neuschöpfung – getragen von der Über-
zeugung, dass Jazz berühren darf. Mit 
seinem neuen Album Timeless Reflections
führt er seine künstlerische Entwicklung 
konsequent fort und öffnet ein neues Ka-
pitel – persönlicher, internationaler und 
noch stärker geprägt von seiner eigenen 
musikalischen Handschrift.

In diesem Jahr feiert Klaus Hoffmann sei-
nen 75. Geburtstag. Grund genug, ihn mit 
einem besonderen Auftritt zu ehren. Sein 
jüngstes Album trägt den ebenso schlich-
ten wie berührenden Titel Ich bin. Es ist viel 
über das Sein von Klaus Hoffmann geschrie-
ben und nachgedacht worden. Vor allem 
zeigt der Blick auf die Jahrzehnte seines 
Schaffens dies: Er hat bei aller musikali-
schen Entwicklung und allem künstleri-
schen Spiel tief im Herzen und bis in sein 
heutiges Alter das Kind in sich bewahrt. 
Er ist und bleibt der Gaukler, Autor, Sänger 
und Macher seiner Lieder. 

Wie auf dem neuen Album eindrucksvoll 
zu hören ist, hat er eine erlesene Band, 
die seine Lieder in faszinierenden Sounds 
und wunderschönen Arrangements zum 
Klingen bringt. Es sind brillante Instrumen-
talisten, die sich mit Klaus Hoffmann zu 
einem, zu seinem Ensemble verbunden 
haben. Zum Jubiläum des Sängers, Poeten 
und Komponisten begleitet ihn diese Band 
nach Neuhardenberg und bringt seine 
alten und neuen Lieder, die großen Balla-
den und die vielen poetischen Songs 
auf sattem Sound und in nuancierter 
Klangvielfalt zum Schweben.
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Viktoria Tolstoy & Jacob Karlzon
Who we are

Viktoria Tolstoy – Gesang 
Jacob Karlzon – Klavier 

»Ich hatte niemals eine Gesangsstunde« 
bekundet Viktoria Tolstoy selbstbewusst. 
Der Jazzsängerin und Ur-Ur-Enkelin von 
Lew Tolstoi genügt ihre autodidaktische 
Ausbildung vollkommen für ihre heraus-
ragende Stellung im internationalen Jazz. 
Dabei unterstützt sie der Hype, der um 
die Jahrtausendwende um skandinavische 
Künstler und Künstlerinnen wie Esbjörn 
Svensson, Rebekka Bakken, Bugge Wessel-
toft, Sidsel Endresen, Mari Boine, Nils 
Landgren u. v. a. ausbricht. Nachdem sie 
zunächst die Jazzelite ihres Landes für sich 
begeistert, produziert sie zwei Jahre später 
ein stark pop-orientiertes Album, mit dem 

sie die Spitze der schwedischen Charts 
erobert und über Nacht zum Star wird. 
Jahre später kommentiert sie diese Phase 
mit den Worten: »Ich habe Pop gesungen. 
Aber das fühle ich einfach nicht, weil ich 
da keinen Raum zum Improvisieren habe. 
Jazz ist in meiner Seele.« Viktoria Tolstoy 
und der Pianist Jacob Karlzon haben im 
Laufe von drei Jahrzehnten einen musikali-
schen Dialog aufgebaut, der von Vertrauen, 
Neugier und stiller Kühnheit geprägt ist. Ihr 
Duo-Programm ist sowohl eine Reflexion 
als auch eine Fortsetzung – ein intimes 
Gespräch, geprägt von Zeit, Freundschaft 
und Veränderung. 

Ulla Meinecke
Bessere Zeiten

Ulla Meinecke – Gesang
Reinmar Henschke – Keyboards, Percussion, Gesang 
Volker Holly Schlott – Saxophon, Flöte, Percussion

Ulla Meinecke ist die Grande Dame der 
poetischen deutschen Popmusik, zu deren 
Kanon ihre großen Songs gehören. Und 
natürlich singt sie sie in ihren Konzerten 
nach wie vor mit starker Stimme und in 
erfrischenden Arrangements. Aber die Hits 
befinden sich auch immer in der guten Ge-
sellschaft neuer Kompositionen, so aktuell 
in ihrem Programm Bessere Zeiten. Die 
wünscht man sich freilich. Und auch wenn 
die Liebeslyrik und die Alltagsironie von Ulla 
Meinecke sie nicht herbeisingen können, 
schafft die Sängerin mit ihren neuen Songs 
doch Momente des Auf- und Durchatmens. 

Mit buchstäblich unerhörten Liebesliedern 
und mit Geschichten über das Besondere 
im Alltäglichen erweist sie sich wieder als 
Meisterin der treffenden Worte. Die Texte 
der Songpoetin, die sich selbst als »Hard-
core-Romantikerin« bezeichnet, handeln 
von zarten Anfängen, kleinen Fluchten, 
großen Dramen und starken Abgängen. 
Zusammen mit dem Arrangeur und Multi- 
instrumentalisten Reinmar Henschke und 
mit Volker Holly Schlott an Saxophon und 
Flöte entsteht ein großer Abend, der die 
Sehnsucht nach Besseren Zeiten besingt – 
und doch auch ein wenig stillt.
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mit freundlicher Unterstützung durch die

2raumwohnung
Inga Humpe
Tommi Eckart 

Das Duo 2raumwohnung hat ein Viertel-
jahrhundert deutscher Pop-Geschichte 
mitgeschrieben. Von ihren zahlreichen 
Alben erreichten viele Chartplatzierungen 
und erregten immer wieder Aufmerksam-
keit durch innovative Arrangements, kluge, 
einfühlsame Texte und berührende Melo-
dien – kurz gesagt »melancholisch schöne« 
Musik, um einen ihrer Albumtitel zu zitie-
ren. Kontinuierlich bewahrt sich das Duo 
so Freiräume für künstlerische Kreativität.
Bereits in den 1980er Jahren war Inga 
Humpe mit Bands wie Neonbabies, DÖF 
und, gemeinsam mit ihrer Schwester 
Annette, Humpe & Humpe eine Ikone der 
Neuen Deutschen Welle. 

Ihr Partner Tommi Eckart ist Musikprodu-
zent und Komponist, gründete verschiede-
ne Bands und arbeitete Ende der 1980er 
bis Anfang der 1990er Jahre mit Andreas 
Dorau zusammen. 

1993 lernten Humpe und Eckart einander 
kennen. Sie produzierten unter Pseudo-
nym erste gemeinsame Titel, zunächst als 
Werbeclips unter anderem für die Ziga-
rettenmarke Cabinet und zur Einführung 
des Euro. Die Titel wurden später vor allem 
durch ihre Ausstrahlung in radioeins auch 
als eigenständige Songs populär.

Ab 2000 firmierten die beiden Musiker 
offiziell unter dem Namen 2raumwohnung 
und wurden mit dieser Formation sowie 
durch ihre Tätigkeit als Songschreiber und 
Produzenten zu stilprägenden Vertretern 
des deutschsprachigen Elektropop.•

So, 28. 6., 19 Uhr
Konzert, Kastanienwiese
Eintritt: € 46,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 36,-
unbestuhlt

präsentiert von tip Berlin 
und radioeins (rbb)
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Dagmar Manzel & 
Salonorchester Unter’n Linden
An den Zaubermond

Texte von Etel Adnan, Rainer Maria Rilke, 
Else Lasker-Schüler, Kurt Tucholsky, 
Paul Verlaine, Robert Walser u. a.
Kompositionen von Werner Richter Heymann, 
Friedrich Hollaender, Arnold Schönberg, 
Franz Schubert, Otto Reutter u. a.

Dagmar Manzel – Lesung und Gesang
Salonorchester Unter'n Linden

Dem Mond, diesem uralten Spiegel des 
Menschlichen, ist diese musikalisch-lite-
rarische Traumreise zwischen Dämmerung 
und Sehnsucht gewidmet. Von Novalis 
und Else Lasker-Schüler bis zu Friedrich 
Hollaender und Arnold Schönberg ver-
schränken sich hier Klang, Wort und Ironie 
zu einer Hommage an die Nacht und an 
das Fantastische, das dem Leuchten des 
Mondes innewohnt. Thomas Mann sah 
im Mond das Symbol allen Mittlertums, 

•
Do, 2. 7., 20 Uhr
Musikalische Lesung, Kastanienwiese
Preisgruppe I: € 46,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 34,-
Preisgruppe II: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-

präsentiert vom Tagesspiegel

zwischen Mann und Frau, Geist und Leben 
sowie zwischen Himmel und Erde. Dem 
spüren Dagmar Manzel und das Salonor-
chester Unter’n Linden an jener Grenze 
nach, an der Poesie und Musik sich begeg-
nen und das Unbewusste zu singen be-
ginnt. Es ist ein Abend über das Trösten und 
Träumen, das Verlieren und Finden – eine 
Einladung, den Blick zu heben und sich vom 
Zauber des Mondes berühren zu lassen.
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Orchestra Baobab
Made in Sénégal

Vor über 50 Jahren begann die legendäre 
Band aus Westafrika mit ihrer Mischung 
aus afro-kubanischem Stil, internationalem 
Pop, traditioneller Griot-Musik und eingän-
gigen Melodien, ihr Publikum erst in der 
senegalesischen Hauptstadt Dakar, bald 
darauf in der ganzen Welt zum Tanzen zu 
bringen. Gegründet 1970, ist das Orchestra 
Baobab heute eine Institution und ein Eck-
pfeiler der afrikanischen Musik. In seinen 
Anfängen inspiriert von der damals in West-
afrika gerade populären afro-kubanischen 
Musik, formte Baobab bald darauf aus einer 
Mischung von afrikanischen Sounds, latein-
amerikanischen Rhythmen und zeitloser 
Eleganz seinen unverwechselbaren Stil. 
Von ihrer ersten goldenen Ära bis zu ihrem 
furiosen Comeback unter Nick Gold, dem 

Gründer des Buena Vista Social Club, in den 
frühen 2000ern, hat die Band kontinuierlich 
ihr eigenes Erbe weiterentwickelt und mit 
ihren hypnotischen Grooves Generation 
auf Generation ihrer Fans von den Stühlen 
gerissen.

Made in Sénégal ist weit mehr als ein 
Konzertprogramm: Es ist eine Reise durch 
Epochen und Regionen, ein Liebesbrief an 
den Senegal, an die Wurzeln und die Zu-
kunft seiner Musik. Von den intimen Clubs 
in Dakar bis zu den größten Bühnen der 
Welt hat das Orchestra Baobab alles ge-
sehen und erlebt. Doch auf dieser gewal-
tigen Reise blieb eines immer gleich: die 
zeitlose Kraft und Schönheit der Musik.

•
Fr, 3. 7., 20 Uhr
Konzert, Kastanienwiese
Eintritt: € 38,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 29,-
unbestuhlt
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mit freundlicher Unterstützung durch die

Neuhardenberg Proms – 
First Edition

Moritzburg Festival Orchester
Leitung: Josep Caballé Domenech

Jan Vogler – Violoncello
Mira Wang – Violine
Max Hopp – Moderation

Zum ersten, aber sicher nicht zum letzten 
Mal versetzen 2026 die Neuhardenberg 
Proms den Schlosspark in die ausgelasse-
ne Konzertstimmung der Londoner Royal 
Albert Hall mit einem festlichen Programm, 
das unter der Moderation des Schauspie-
lers, Sängers und Entertainers Max Hopp 
klassische Musik mit sommerlicher Heiter-
keit und Unterhaltung im besten Sinne 
verbindet. Abgerundet wird das Spektakel 
durch eine Pipe Band, die mit Tambour 
und Dudelsack über das Gelände zieht. 
Die obligatorischen Accessoires wie Rasseln 

und Union Jack sind bei diesem Ereignis 
ebenso gewünscht wie gewagte Outfits.

Dafür lädt die Stiftung das Moritzburg 
Festival Orchester nach Neuhardenberg 
ein. Das junge Ensemble geht seit 2006 
alljährlich aus der Moritzburg Festival 
Akademie hervor, für die per internationaler 
Ausschreibung ca. 36 Nachwuchstalente 
aus aller Welt zur Teilnahme ausgewählt 
werden. Unter der künstlerischen Leitung 
der Violinistin Mira Wang entsteht in 
intensiver Workshoparbeit in kurzer Zeit 
das Moritzburg Festival Orchester. Neben 
Orchesterwerken wird ein vielseitiges 
Kammermusikrepertoire erarbeitet, mit 
dem den jungen Teilnehmern wichtige 
Impulse von erfahrenen Festival-Künstlern 
gegeben werden. Im Rahmen des Moritz-
burg Festivals und auf Gastspielen haben 
die jungen Musiker unter der Leitung 
des spanischen Meisterdirigenten Josep 
Caballé Domenech schließlich die Gele-
genheit, sich bei verschiedenen Konzert-
formaten ihrem Publikum zu präsentieren. 
So auch in Neuhardenberg, wo sie mit Jan 
Vogler am Cello und ihrer künstlerischen 
Leiterin Mira Wang prominente solistische 
Unterstützung erfahren.

•
Sa, 4. 7., 19 Uhr
Konzert, Kastanienwiese
Preisgruppe I: € 57,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 44,-
Preisgruppe II: € 46,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 34,-

präsentiert von tip Berlin und radio3
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Noa
The Giver

Noa bewegt sich mühelos zwischen jeme-
nitisch-jüdischer, US-amerikanischer und 
moderner israelischer Kultur. Die in den 
USA aufgewachsene jemenitisch-israeli-
sche Sängerin beeindruckte in ihrer mehr 
als 25jährigen, überaus erfolgreichen Kar-
riere mit ihrem klaren, kraftvollen Sopran 
und ihrer außergewöhnlichen Bühnen-
präsenz bereits auf den bedeutendsten 
Bühnen dieser Welt. Waren es anfänglich 
alte jemenitische Lieder, die sie als Kind 
von ihrer Großmutter zu hören bekam und 
neu interpretierte, so formten bald Songs 
auf Italienisch, Französisch, Spanisch, 
Englisch, Arabisch, Hebräisch und sogar 
Thai und Hindi das Repertoire der Kos-
mopolitin. Sie ist tief geprägt durch ihren 
Mentor Pat Metheny und performte im 
Duett bereits mit Größen wie Stevie Wonder, 
Andrea Bocelli, Al Di Meola, George Benson 
und Sting. Als israelische »Stimme des 
Friedens« bekam sie in Anerkennung ihres 

Engagements für Frieden und Versöhnung 
zwischen Juden und Palästinensern unter 
anderem die Auszeichnung »Pilgrim of 
Peace« des Franziskanerordens.

Das Konzert in Neuhardenberg präsentiert 
neben bekannten Liedern vor allem Songs 
aus ihrem neuen Album The Giver, die sie 
nach dem 7. Oktober 2023 gemeinsam 
mit dem Pianisten und Grammy-Award-
Gewinner Ruslan Sirota geschrieben hat. 
Mehr denn je setzt sie der Feindschaft und 
dem Krieg die Großzügigkeit des Teilens, 
der Fürsorge und des Gebens entgegen.

•
So, 5. 7., 19 Uhr
Konzert, Kastanienwiese
Preisgruppe I: € 46,- /
ermäßigt und NHB-Card € 34,-
Preisgruppe II: € 36,- /
ermäßigt und NHB-Card € 28,-

Noa – Gesang
Ruslan Sirota – Klavier 
Daniel Dor – Perkussion 
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Die Pfeffermühle

Das politische Kabarett 
von Erika und Klaus Mann
Originaltexte und Szenen
gelesen von Caroline Peters und Martin Brambach
eingerichtet von Gerhard Ahrens

Texte und Szenen erinnern an das legen-
däre Kabarett Die Pfeffermühle, das 1933 
von Erika und Klaus Mann, der Schauspie-
lerin Therese Giehse und dem Pianisten 
Magnus Henning in München gegründet 
wurde. Mit Satire, Ironie und sprachlicher 
Präzision stellte sich das neue »literarische 
Cabarett« gegen Intoleranz, Rassismus und 
Gewalt. Nur wenige Wochen nach seiner 
gefeierten Uraufführung musste die Gruppe
vor den Nationalsozialisten in die Schweiz 
fliehen, wo sie in Zürich ihre Arbeit fort-
setzte. Von 1933 bis 1936 trat das Ensem-
ble mehr als eintausend Mal auf – in Bern, 
Basel, Amsterdam, Prag und Brüssel. 

Erika Mann wurde infolge ihrer Beteili-
gung an der Pfeffermühle 1935 die deut-
sche Staatsbürgerschaft aberkannt. Wegen 
des zunehmenden politischen Drucks 
emigrierte das Kabarett 1937 in die USA, 
wo jedoch der Erfolg ausblieb und es sich 
in der Folge auflöste. In den Texten der 
Pfeffermühle spiegeln sich die Abgründe 
ihrer Zeit, das Exil, die Angst vor der Zensur 
und der feste Glaube an die moralische 
Kraft des Wortes.

Mit Witz und Schärfe entlarvte Die Pfeffer-
mühle die Sprachmuster und Mythen 
des Dritten Reichs. Ihre Stücke sind frühe 
Zeugnisse einer Haltung, die das Denken, 
Schreiben und Spielen als Akt zivilen Wider-
stands verstand. Caroline Peters und Martin 
Brambach lassen am Vorabend des Geden-
kens an den 20. Juli 1944 diese wichtige 
Stimme des Widerstands wieder hörbar 
werden – eindringlich, präzise und in ihrem 
geistigen Mut bis heute vorbildlich.

•
So, 19. 7., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-
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Meisterschüler-Meister 
Jan Vogler Workshop 
Abschlusskonzert

mit Jan Vogler und seiner 
Cello-Klasse

•
Sa, 1. 8., 16 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

präsentiert von radio3

Seit mehr als einem Jahrzehnt unterrich-
tet der Meistercellist Jan Vogler junge 
Instrumentalisten eine Woche lang auf 
Schloss Neuhardenberg, 2026 ist es zum 
fünften Mal eine reine Cello-Klasse. Einige 
der Eleven sind schon seit mehreren Jahren 
oder sogar von Anfang an dabei, und treue 
Besucher des Abschlusskonzerts haben 
die seltene Gelegenheit, Jahr für Jahr die 
künstlerische Entwicklung dieser jungen 
Menschen mitzuvollziehen. Eine Entwick-
lung, die sich dem Ehrgeiz, der Disziplin 
und der Freude dieser jungen Menschen 

an der Musik verdankt. Aber sie ist auch 
das Ergebnis des Engagements und der 
Bereitschaft von Jan Vogler, der sich ne-
ben seiner weltweiten Tätigkeit als Solist 
und seiner Arbeit als Festspielintendant 
die Zeit zu dieser intensiven Form der 
Förderung junger Musiker nimmt. Gern 
stellt Schloss Neuhardenberg dieser För-
derung seine Ressourcen zur Verfügung, 
und dasselbe Ziel hat auch das Programm 
Meisterschüler-Meister, das gestandene 
Klassikstars mit jungen Musiktalenten 
zusammenführt, die durch die Zusammen-
arbeit mit den »Meistern« wichtige Impulse 
erhalten. Es wurde vom Sparkassen-Kultur-
fonds gemeinsam mit dem Schleswig-
Holstein Musik Festival gegründet und 
wendet sich unter anderem an Preisträger 
des Wettbewerbs Jugend musiziert.
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Die zwölf Leben 
des Daniel Chodowiecki

Eine Wiederentdeckung 
zum 300. Geburtstag

Als Johann Wolfgang Goethe 1778 zum 
einzigen Mal in seinem Leben Berlin be-
suchte, mied er nahezu alle prominen-
ten Künstler und Schriftsteller der Stadt. 
Einen jedoch, den er besonders verehrte, 
suchte er gleich zweimal auf: den Illustrator 
Daniel Nikolaus Chodowiecki (1726–1801). 
Was er zeichnete, avancierte zum Best-
seller. Mit seinen Buchillustrationen wurde 
Chodowiecki zum Superstar des boomen-
den Buchmarktes. Über 4000 überlieferte 
Arbeiten belegen seine erstaunliche Pro-

duktivität. Schon zu Lebzeiten erschienen 
Werkverzeichnisse, Kaiser Joseph II. sam-
melte seine Blätter und fragte beim Künst-
ler nach seltenen Stücken.

Hinter diesem Ruhm verbirgt sich eine fast 
unglaubliche Lebensgeschichte. Ein junger 
Mann, der mit 17 Jahren aus Armut von 
Danzig nach Berlin flieht und zunächst Kauf-
mann wird. Ein Autodidakt, der erst spät 
zur Druckgrafik findet, jenseits der Vierzig 
seinen Durchbruch erlebt und schließlich 
Direktor der Akademie der Künste wird. 
Eine prägende Stimme der französischen 
Gemeinde, gefragter Kunstsachverständiger 
und Vater einer Künstlerdynastie, in der 
auch die Töchter erfolgreich mit Kunst ihren 
Lebensunterhalt verdienen. Eine Biografie, 
die so umfangreich ist, dass es scheint, 
als habe er zwölf Leben gelebt.

Heute löst Chodowiecki nur noch selten Be-
geisterung aus. Er gilt als spießig, verstaubt, 
steif. Die Ausstellung will solche Vorurteile 
über Bord werfen und lädt anlässlich seines 
300. Geburtstags dazu ein, einen der faszi-
nierendsten Künstler des 18. Jahrhunderts 
neu zu entdecken.

Die Ausstellung ist Teil des internationalen 
Jubiläumsjahres »Chodowiecki 300«. 

Kuratorenführungen:
Sa, 26. 9., 15 Uhr
Sa, 17. 10., 15 Uhr
Sa, 28. 11., 15 Uhr
Sa, 12. 12., 15 Uhr
Preis inkl. Eintritt zur Ausstellung: € 8,-

•
30. 8. bis 27. 12.
Ausstellung, Ausstellungshalle
Eintritt: € 8,- / ermäßigt € 5,-

So, 30. 8., 15 Uhr
Eröffnung, Orangerie
Eintritt frei

Anmeldung erbeten unter
schlossneuhardenberg.de/anmeldung

präsentiert von tip Berlin

Lesung

zur Ausstellung:

Scharfe Feder,

feine Nadel

Sa, 17. 10., 17 Uhr

(Seite 82)

< Daniel Chodowiecki, 
Paar unterm Sternenhimmel, 
Jahr unbekannt, 
Privatbesitz

< Daniel Chodowiecki, 
wohl Selbstporträt, 
Jahr unbekannt, 
Privatbesitz
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•
So, 6. 9., 16 Uhr
Film und Gespräch, Großer Saal
Eintritt: € 15,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 12,-
D 2025, 113 min, FSK 6

Der Berliner Videothekenbesitzer Micha 
Hartung steht kurz vor der Pleite, als er 
ungewollt zum gesamtdeutschen Helden 
wird: Zum 30. Jahrestag des Mauerfalls 
stilisiert ihn ein Journalist zum Drahtzieher 
der größten Massenflucht der DDR und 
stellt damit das Leben von Micha plötzlich 
auf den Kopf. Als Hochstapler wider Willen 
verstrickt er sich in einem Gestrüpp aus 
Halbwahrheiten und handfesten Lügen. 
Und als das fragile Kartenhaus der Ge-
schichte um ihn herum einzustürzen 
droht und sein Leben so richtig im Chaos 
versinkt, trifft er Paula. Micha hätte nicht für 
möglich gehalten, dass eine erfolgreiche, 

Der Held vom Bahnhof 
Friedrichstraße

kluge und witzige Frau wie sie sich für einen 
Mann wie ihn interessieren könnte. Doch 
die sich anbahnende Liebesgeschichte 
wird von der Lüge überschattet. Der Held 
vom Bahnhof Friedrichstraße ist eine her-
zenswarme Komödie über Geschichte als 
Mythos, die Tücken deutscher Erinnerungs-
kultur und das Leben als Spiel des Erin-
nerns, Vergessens und Erfindens. Es ist 
ein vergnügliches Lehrstück über die Hierar-
chie der Geschichtsschreibung und ein Film 
über die Kraft des Geschichtenerzählens.

Der Film – der teilweise auf Schloss Neu-
hardenberg gedreht wurde – ist die letzte 
Arbeit des im Dezember 2024 verstorbe-
nen Regisseurs Wolfgang Becker, der mit 
dem Film Good Bye Lenin! Kinogeschichte 
schrieb. Im Anschluss an den Film erin-
nern Charly Hübner und Produzent Stefan 
Arndt an Wolfgang Becker und sprechen 
mit der Journalistin Petra Gute über sei-
nen letzten Film.

ein Film von Wolfgang Becker
Drehbuch: Constantin Lieb nach dem Roman von Maxim Leo

mit Charly Hübner, Christiane Paul, Leon Ulrich, 
Leonie Benesch, Daniel Brühl, Thorsten Merten, Peter Kurth, 
Jürgen Vogel u. a.

im Anschluss: 
Charly Hübner und Stefan Arndt 
im Gespräch mit Petra Gute
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•
Sa, 12. 9., 19 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 46,- /
ermäßigt und NHB-Card € 34,-
Preisgruppe II: € 36,- /
ermäßigt und NHB-Card € 28,-

Die Sarahbanda ist ein Ensemble, das mit 
nichts zu vergleichen ist. Entstanden als 
Teil des vielbeachteten Projekts Mozart y 
Mambo von Sarah Willis, der umtriebigen 
Hornistin der Berliner Philharmoniker, 
verbindet es die fesselnden kubanischen 
Tanzrhythmen mit einem Instrument, das 
in der traditionellen Musik der Karibikinsel 
normalerweise nicht zu finden ist: dem 
Waldhorn. In dieser Konstellation sind ei-
nige der bekanntesten kubanischen Songs, 
darunter Chan Chan und Sandunguera, 
auf nie zuvor gehörte Weise zu erleben. 

Sarah Willis – Horn
Yuniet Lombida – Saxophon
Aylín Pino – Violine
Carlos García – Bass
Alejandro Aguiar – Perkussion
Adel González – Perkussion

Der Klang des Horns und die kubanischen 
Grooves, gespielt von einigen der talentier-
testen kubanischen Musiker, schaffen einen 
komplett neuen Sound – frisch, innovativ, 
unwiderstehlich und so, dass es einem di-
rekt in die Beine fährt. Mit exklusiven neuen 
Arrangements, Originalkompositionen von 
Mitgliedern der Band sowie einigen Classic-
meets-Cuba-Überraschungen bringt die 
Sarahbanda karibische Hitze, gepaart mit 
philharmonischer Virtuosität und welt-
umspannender Spielfreude, in den kühlen 
brandenburgischen Septemberabend. 

Die Sarahbanda
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Hannah Arendt und Mary McCarthy
Im Vertrauen

Briefwechsel von 
1946 bis 1975
Deutsch von Ursula Ludz und Hans Moll

gelesen von Martina Gedeck 
und Claudia Michelsen
eingerichtet von Gerhard Ahrens

»Ich bin noch immer beim 
Übersetzen von The Human 
Condition und verfluche Gott 
und die Welt.« – Hannah Arendt 
an Mary McCarthy

Als sich Hannah Arendt und Mary McCarthy 
1945 in einer Bar in Manhattan begegnen, 
beginnt eine Freundschaft, die in über 25 
Jahren und hunderten Briefen eine der 
außergewöhnlichsten Korrespondenzen 
des 20. Jahrhunderts hervorbringt. Offen, 
witzig, manchmal scharfzüngig und immer 
von tiefer Zuneigung getragen, diskutieren 
die beiden »femmes de lettres« über Politik 
und Philosophie, Literatur und Liebe, über 
Zeitgenossen, Bücher und Männer.

Die Briefe sind Zeugnisse einer Freund-
schaft, die Denken und Leben untrennbar 
verbindet, geprägt von frappierender 
Offenheit, bewegend, inspirierend und 
spannender als so mancher Roman. Sie 
erzählen von gemeinsamer Suche und 
gegenseitiger Kritik, von Nähe über Kon-
tinente hinweg und der Unerschrocken-
heit zweier Frauen, die ihren eigenen 
Kopf behalten. Im Vertrauen beweist, wie 
gegensätzlich zwei Freundinnen denken 
können, wie wichtig der Streit für die 
Entwicklung ihrer jeweiligen Urteilskraft 
ist und wie einmütig sie in wichtigen Mo-
menten zueinanderstehen.

Martina Gedeck und Claudia Michelsen 
lassen Hannah Arendt und Mary McCarthy 
in einer Art Gespräch über das 20. Jahr-
hundert lebendig werden. Ein einzigartiges 
Dokument der Zeitgeschichte.

•
Sa, 26. 9., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-
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•
So, 4. 10., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-

Paris im Frühjahr 1931: Ein junger Mann 
steht am Ufer der Seine, die Stunde des Ab-
schieds naht. Raimund blickt auf die Stadt 
und auf seine Freundin Teddy, die zum Stu-
dieren in die französische Freiheit kam und 
die er vielleicht nie wiedersehen wird. Wenn 
er die Zukunft doch aufhalten könnte! Zwi-
schen Leichtigkeit und Abschied, zwischen 
Frühlingsduft und Ahnung von Dunkelheit 
verdichtet sich eine ganze Zeit. Es sind die 
Monate der letzten Atemzüge der Weimarer 
Republik, bevor die Freiheit verstummt.

Alexander Scheer gibt der Sprache des 
24jährigen eine Stimme, die zwischen 
Erinnerung und Gegenwart zu schweben 
scheint. Erfüllt vom Mut zur Empfindung, 
von der Schönheit und der Melancholie des 
Abschieds, ist es ein helles und klarsich-
tiges Buch, das von Liebe, Wahrheit und 
von einer brechenden Welt handelt.

Raimund Pretzel schrieb Abschied 1932 
in einem Zuge. Erst während seines briti-
schen Exils ab 1938 wählte der Autor das 
Pseudonym Sebastian Haffner, abgeleitet 
vom Vornamen Bachs und Mozarts Sinfonie 
Haffner. Der Roman blieb im Nachlass des 
1954 nach Deutschland zurückgekehrten 
einflussreichen Publizisten der Bonner Re-
publik lange verborgen und erschien erst 
2025, fast einhundert Jahre nachdem er 
entstand.

gelesen von Alexander Scheer
eingerichtet von Gerhard Ahrens

Sebastian Haffner 
Abschied
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Markus Stockhausen – 
Florian Weber – Patrice Héral
Inside Out

Markus Stockhausen – Flügelhorn, Trompete
Florian Weber – Klavier
Patrice Héral – Schlagzeug

Wenn der Trompeter und Komponist Markus 
Stockhausen und der Pianist Florian Weber 
als Duo auf der Bühne stehen, dann fügen 
sie mit Spielfreude und meisterlichem Kön-
nen ihre farbenreichen Kompositionen, 
inspirierte Improvisationen und intuitives 
Spiel zu einem harmonischen Ganzen, in 
dem sie ihren Instrumenten immer wieder 
ungeahnte Klänge entlocken. Seit 2008 ver-
bindet sie diese Freude am musikalischen 
Experimentieren. 

•
So, 11. 10., 18 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

Im Herbst 2026 erweitert sich das Duo zum 
Trio mit dem international bekannten Schlag-
zeuger Patrice Héral. Mit ihm spielte Markus 
Stockhausen zahlreiche Konzerte und ver-
öffentlichte bei ECM zusammen mit Arild 
Andersen und Terje Rypdal die vielbeach-
tete Aufnahme Kartà.

Alle drei Musiker sind sowohl im klassischen 
Fach wie auch im Jazz virtuos zuhause und 
stellen einen hohen Anspruch an ihre Ton-
kultur. Im Konzert lassen sie die Zuhörer teil-
haben an ihrem musikalischen Gespräch, 
immer auf der Suche nach dem »Magischen 
Augenblick«. 
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•
Sa, 17. 10., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-

Scharfe Feder, 
feine Nadel

aus Göttinger Taschenkalendern, 
Sudelbüchern und Aphorismen 
von Georg Christoph Lichtenberg

gelesen von Boris Aljinović
eingerichtet von Gerhard Ahrens

Zu den prägenden Stimmen der deut-
schen Aufklärung zählt der Experimental-
physiker, Satiriker und Meister des Apho-
rismus Georg Christoph Lichtenberg 
(1742–1799). In seinen Göttinger Taschen-
kalendern, den Sudelbüchern und kurzen 
Prosastücken schärft sich ein Blick, der 
scheinbar beiläufige Beobachtung mit 
unerbittlicher Selbstprüfung, Sprachwitz 
und Skepsis gegenüber jeder Gewissheit 
verbindet. Lichtenberg kommentierte die 
Radierungen seines Zeitgenossen Daniel 
Chodowiecki, in denen das bürgerliche 
Zeitalter zwischen Empfindsamkeit, Rol-
lenspiel und sozialer Kontrolle sichtbar 
wird. Im Zusammenspiel dieser Bildwelten 
entwickelt Lichtenberg eine Kunst des 

genauen Hinsehens: die Physiognomie als 
Ausdruck menschlicher Freiheit, Täuschung 
und Selbstinszenierung.

Mit lakonischem Humor und feiner Ironie 
blättert Lichtenberg den großen Roman 
des täglichen Lebens auf – Szenen, in denen 
jede und jeder »mitspielt«. In Korrespon-
denz mit Chodowieckis Blättern entsteht 
ein Raum der Aufklärung, der Vernunft 
und Gefühl, Beobachtung und Beteiligung, 
Körper und Charakter sichtbar macht. Mit 
Lichtenbergs literarischer Finesse, Satire 
und naturwissenschaftlicher Neugier unter-
nimmt Boris Aljinović eine Reise in Chodo-
wieckis Bildwelt.

In Chodowieckis Welt

Besuchen 

Sie auch unsere 

Ausstellung

Die zwölf Leben des 

Daniel Chodowiecki

(Seite 70)
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Ein alter Mann spricht – und lässt nicht 
mehr los. In einem furiosen Monolog rech-
net er mit seinem Sohn ab, mit der Gesell-
schaft, mit allem, was ihm fremd geworden 
ist. Bitter und hellsichtig, wütend und 
überwältigend komisch klagt er die Gene-
ration der Wohlfühlmenschen an, die sich 
der Lebenslust verschrieben hat und doch 
innerlich leer bleibt. Seine Tiraden sind An-
klage und Verteidigung zugleich, Ausdruck 
der Unfähigkeit zu lieben und der Sehn-
sucht, verstanden zu werden, ein Kampf um 
Würde im Angesicht der Vergänglichkeit – 
leise und laut zugleich, radikal menschlich.

Yasmina Rezas erster Roman, der auch 
25 Jahre nach seinem Erscheinen nichts 
an Aktualität eingebüßt hat, oszilliert 

•
Sa, 31. 10., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-

Yasmina Reza
Eine Verzweiflung

Aus dem Französischen 
von Eugen Helmlé

gelesen von 
Thomas Thieme
eingerichtet von 
Gerhard Ahrens

zwischen sprachlicher Raserei und stiller 
Melancholie: ein furioses Einmanntheater, 
das sich an der Welt abarbeitet und an sich 
selbst scheitert. Die Grenzen zwischen Zorn 
und Zärtlichkeit, Selbsthass und Sehnsucht 
verwischen in dieser Rede, die zugleich 
ein Porträt Europas ist – alt geworden und 
trotzig lebendig. Thomas Thieme leiht dem 
alten Mann eine Intensität, die atemlos 
macht. Er brennt ein Seelen-Feuerwerk zwi-
schen Hassrede und Selbstentblößung ab 
und ist dabei grotesk, böse und dann und 
wann auch von entwaffnender Selbstironie.

BERLIN COMEDIAN HARMONISTS
Wunder gibt es immer wieder
100 Jahre Comedian Harmonists

Holger Off – 1. Tenor
Norbert Kohler – 2. Tenor
Olaf Drauschke – 1. Bariton
Ulrich Bildstein – 2. Bariton
Wolfgang Höltzel – Bass
Nikolai Orloff – Klavier

Bei der Welturaufführung des Stücks 
Veronika, der Lenz ist da am 19.12.1997 in 
der Komödie am Kurfürstendamm feierte 
das Publikum die Darsteller frenetisch. 
»Der Saal rast«, schrieb die FAZ. Zahlreiche 
Ensembles traten in der Folge als neue 
Comedian Harmonists auf, doch die 
BERLIN COMEDIAN HARMONISTS sind das 
Ensemble, das aus dieser ersten Inszenie-
rung hervorgegangen ist und seitdem als 
Gesangsensemble in die großen interna-
tionalen Konzertsäle eingeladen wird.
Mittlerweile finden sich in den Program-
men auch eigene Kompositionen und 
Arrangements, die den musikalischen 
Charme der legendären Comedian Harmo-
nists der 1920er und 1930er Jahre in die 
Gegenwart tragen. 

Wunder gibt es immer wieder ist eine
rasante Jubiläums-Revue zum 100. Geburts-
tag der »ersten Boygroup der Welt«. Es 
geht um nichts weniger als: das Leben. 
Im Großen und im Kleinen, heute wie vor 
100 Jahren. Das Sextett hat sich erneut in 
die Geschichte der Comedian Harmonists 
vertieft und Unerhörtes, Komisches und 
Berührendes zu Tage gefördert. Es werden 
neue Songs, darunter Ausgrabungen un-
bekannter Musik ihrer großen Vorbilder, 
sowie virtuose Schlager präsentiert, von 
Katja Ebstein bis Peter Maffay, von Udo 
Jürgens bis Queen. Eine Revue voller Über-
raschungen, musikalischer Perlen und 
wundervoller Momente, ein Abend, der 
seinem Titel alle Ehre macht.

•
So, 1. 11., 18 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 46,- /
ermäßigt und NHB-Card € 34,-
Preisgruppe II: € 36,- /
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
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Ian McEwans neuer Roman Was wir wissen 
können ist ein dystopischer Zukunftsent-
wurf und zugleich ein Spiegel unserer 
Gegenwart. Im Jahr 2119 ist Europa nach 
einer nuklearen Katastrophe weitgehend 
überflutet, die Erinnerungen an Reichtum, 
Freiheit und Leichtigkeit des 21. Jahrhun-
derts sind nur noch ferne Sehnsucht. Der 
Literaturwissenschaftler Thomas Metcalfe 
begibt sich auf Spurensuche nach einem 
legendären Liebesgedicht des Dichters 
Francis Blundy, das dieser 2014 seiner Frau 
Vivien gewidmet hat und das seither als 
verschollen gilt. Zwischen den Fragmenten 
einer untergegangenen Welt entdeckt 
Metcalfe Hinweise auf eine geheime Liebe 
und ein Verbrechen, das seine Sicht auf 
das Vergangene und unser Wissen darüber 
grundlegend infrage stellt. Der Roman ist 
eine Spurensuche in die Vergangenheit und 
dabei zugleich eine berührende Liebes-
geschichte und ein philosophischer Krimi 
über die Grenzen menschlichen Wissens. 

Ian McEwan
Was wir wissen können

Mit großer erzählerischer Kraft verbindet 
McEwan wissenschaftliche Neugier, emo-
tionale Tiefe und gesellschaftliche Refle-
xionen zu einem eindrücklichen Werk über 
Erinnerung, Literatur und die Verantwor-
tung gegenüber der Zukunft.

gelesen von Matthias Brandt 
eingerichtet von Gerhard Ahrens

•
Sa, 7. 11., 17 Uhr
Lesung, Großer Saal
Eintritt: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 20,-
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Die Veranstaltung wurde verschoben. 

Ein Ersatztermin wird derzeit gesucht.

Weitere Informationen:

schlossneuhardenberg.de

•
So, 8. 11., 16 Uhr
Rede und Gespräch, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 15,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 12,-
Preisgruppe II: € 12,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 9,50

Neuhardenberger Rede 
mit Wolfram Weimer

Zur Kultur- und Medienpolitik 
des Bundes

Wolfram Weimer ist ein namhafter Jour-
nalist und Verleger. Vor seiner Ernennung 
zum Staatsminister und Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien 
im Mai 2025 war er unter anderem Chef-
redakteur des Focus sowie Gründer und 
Chefredakteur des Cicero.

Als Staatsminister ist Wolfram Weimer 
zuständig für die Kultur- und Medienpo-
litik des Bundes. Auch wenn sowohl die 
Kulturförderung als auch die Medien in 
Deutschland vorrangig Betätigungsfelder 
der Länder und Gemeinden sind, trägt der 
Bund in erheblichem Umfang Verantwor-
tung in diesen Bereichen. Das Aufgaben-
gebiet von Staatsminister Wolfram Weimer 

ist daher breit gefächert und reicht von 
den rechtlichen Rahmenbedingungen für 
den Kultur- und den Medienbereich über 
die Förderung von Kultureinrichtungen 
und -projekten von nationaler Bedeutung 
bis zur Zusammenarbeit mit Gedenkstätten 
zur Erinnerung an die Opfer von NS-Terror-
herrschaft sowie mit Institutionen zur Auf-
arbeitung der DDR-Geschichte.

Im Anschluss an den Vortrag von Wolfram 
Weimer spricht Theo Koll mit dem Redner 
über weitere Aspekte des Themas der 
Veranstaltung, das unter dem Vorbehalt 
aktueller Entwicklungen steht, aus denen 
sich eine Änderung bzw. Konkretisierung 
ergeben könnte.

im Anschluss:
Podiumsgespräch mit Wolfram Weimer
Moderation: Theo Koll
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•
Sa, 21. 11., 17 Uhr
Musikalische Lesung, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

Eva Mattes & Trio Orelon
Das Lied der triumphierenden Liebe

Eine musikalische Turgenjew-Lesung mit Kammermusik 
von Gabriel Fauré, Pauline Viardot, Maurice Ravel u. a.

Eva Mattes – Lesung

Trio Orelon
Judith Stapf – Violine
Arnau Rovira i Bascompte – Violoncello
Marco Sanna – Klavier

Iwan Turgenjews Erzählung Das Lied der 
triumphierenden Liebe ist ein Gleichnis über 
die Macht des Begehrens, das Geheimnis 
der Kunst und die leise Magie des Unaus-
sprechlichen. Sie handelt von der Liebe des 
Schriftstellers zur Sängerin Pauline, die 
mit seinem Freund, dem Schriftsteller Louis 
Viardot, verheiratet ist. Für sie verlässt er 
Russland und folgt dem Ehepaar bis an sein 
Lebensende.

Leidenschaft, Freundschaft und Kunst sind 
für den russischen Kosmopoliten und Ver-
mittler zwischen Ost und West untrennbar 
verflochten. Dabei war ihm Musik mehr als 
ein Begleiter – sie war die Sprache seiner 
Sehnsucht, der Atem seiner Poesie. Eva 
Mattes leiht Turgenjews poetischem Uni-
versum ihre Stimme, während das preis-
gekrönte Trio Orelon musikalische Ver-
bindungen u.a. zu Gabriel Fauré, Pauline 
Viardot und Maurice Ravel schafft. Sprache 
und Klang verbinden sich zu einem feinen 
und betörenden Dialog zwischen Literatur 
und Musik, zwischen Ost und West sowie 
zwischen Realität und Traum.
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Neuhardenberger 
Schlossmarkt & 
Weihnachtsmannlandung

Regionale Köstlichkeiten,
weihnachtliches Kunsthandwerk,
Live-Präsentationen und
vorweihnachtliches Ambiente

•
Sa, 28. 11. und 
So, 29. 11., 1. Advent
jeweils ab 12 Uhr
Schlossmarkt
Eintritt frei

Spiel und Spaß 

für Jung und Alt

Neuhardenberger 

Kunsteisbahn

27. 11. – 

27. 12. 2026

Nach dem großen Zuspruch im vergange-
nen Jahr laden Schloss, Gemeinde und 
Airport Neuhardenberg am ersten Advents-
wochenende erneut gemeinsam zum 
adventlichen Markt auf Anger und Schloss-
areal und zur traditionellen Weihnachts-
mannlandung auf dem Neuhardenberger 
Flugplatz ein. Der Markt bietet ein stim-
mungsvolles Adventsprogramm mit weih-
nachtlichem Kunsthandwerk, regionalen 
Produkten und Live-Präsentationen. 
Glühwein, weihnachtliche Köstlichkeiten, 

Punsch und Feuerschalen schaffen dabei 
eine anheimelnde Atmosphäre.

Besuchen Sie am 28. November das Konzert 
It's still snowing on my Piano mit Bugge 
Wesseltoft in der Schinkel-Kirche oder am 
29. November das Puppen- und Objekt-
theater Schlafe! Dornröschen im Bett zu 
spielen im Großen Saal oder drehen Sie 
Pirouetten auf der Kunsteisbahn. Das voll-
ständige Schlossmarktprogramm wird im 
Herbst bekanntgegeben.
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Es schneit noch immer auf Bugge Wessel-
tofts Klavier. Und es bleibt ein Wunder, 
wieviel Wärme dieser Schnee erzeugt. Als 
1997 sein erstes Soloalbum mit wunder-
schönen, stillen Improvisationen über 
internationale Weihnachtslieder erschien, 
hatte der Komponist, Bandleader und 
Pianist schon einen eindrucksvollen Weg 
hinter sich, auf dem er nicht weniger als 
die Neuerfindung des damaligen euro-
päischen, insbesondere skandinavischen 
Jazz unternommen hatte. Selbstbewusst 
hatte er seine Band New Conception of 
Jazz Group genannt, und der Anspruch 
war nicht zu groß gewählt. Bugge Wessel-
toft hatte maßgeblichen Anteil an dem, 
was unter anderem mit Sidsel Endresen, 
Terje Rypdal, Nils Petter Molvær und dem 
Esbjörn Svensson Trio aus dem Norden 

Bugge Wesseltoft
It’s still snowing on my piano

Bugge Wesseltoft – Klavier

•
Sa, 28. 11., 17 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

präsentiert von radio3

Europas überall auf dem Kontinent die 
Konzertsäle und Clubs eroberte und ein 
neues Verständnis des Jazz durchsetzte. 
Während bei den vielen Bandprojekten 
auf diesem Weg oft die verschiedensten 
Instrumentarien und viel Elektronik zum 
Einsatz kamen, war It’s snowing on my 
piano davon das komplette Gegenteil. Ein 
Künstler und sein Instrument, einfache, 
direkt ans Herz gehende Melodien und 
Improvisationslinien. Jetzt ist ein Live-
Album erschienen, das die Songs von 
damals mit dem nachfolgenden Projekt 
Everybody Loves Angels verbindet. Und 
wenn Bugge Wesseltoft sein weihnacht-
liches Soloprogramm heute spielt, sind 
auch nach fast 30 Jahren die Engel und 
der wärmende Schnee auf seinem Klavier 
garantiert.
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nach dem Märchen der Brüder Grimm

Idee und Spiel: Martin Vogel
Regie und Ausstattung: Kristine Stahl
Musik: Andres Böhmer

Was passiert, wenn man plötzlich hun-
dert Jahre schläft? Vertane Zeit – oder ein 
großes Abenteuer? Ist das Bett vielleicht 
viel mehr als nur ein Ort zum Träumen? 
In Schlafe! Dornröschen im Bett zu spielen
verwandelt sich das Schlafzimmer in eine 
Bühne für Geschichten voller Fantasie, 
Poesie und überraschender Entdeckungen.

Schlafe! 
Dornröschen 
im Bett 
zu spielen

•
So, 29. 11., 1. Advent, 16 Uhr
Puppen- und Objekttheater, 
Großer Saal
Eintritt: € 12,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 9,50
unter 18 Jahren: € 6,-
für alle ab 5 Jahre

präsentiert von radioeins (rbb)

Martin Vogel nimmt sein Publikum mit in 
eine zart-versponnene Traumwelt, in der 
Alltagsgegenstände zu Schauspielpartnern 
werden und die Grenzen zwischen Traum 
und Wirklichkeit verschwimmen. Aus allem, 
was sich im und unter dem Bett oder auf 
dem Nachtschränkchen findet, entsteht 
ein feinsinniges Objekttheater, das dazu 
einlädt, das Nichtstun, das Lauschen und 
das Träumen neu zu entdecken. Für alle, 
die gerne träumen, es sich gern gemütlich 
machen – und sich von der alten Geschich-
te der Prinzessin Dornröschen auf ganz 
neue Weise verzaubern lassen wollen.
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•
Sa, 5. 12., 17 Uhr
Musikalische Lesung, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 36,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 28,-
Preisgruppe II: € 29,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 22,-

präsentiert von tip Berlin

Weihnachtspost

Ein literarisch-musikalischer 
Adventskalender der Kulturen
mit Suzanne von Borsody
und Duo Feliz:
Omar Plasencia – Vibraphon
Kurt Holzkämper – Bass

Suzanne von Borsody entführt mit ihrem 
musikalisch-literarischen Adventskalen-
der auf eine poetische Reise rund um den 
Globus und zeigt die universelle und doch 
so vielfältige Bedeutung der Weihnachts-
traditionen. Im Mittelpunkt stehen Ge-
schichten, Gedichte und Prosatexte, die 
Motive von Liebe, Frieden und Hoffnung 
in unterschiedlichen kulturellen Kontexten 
beleuchten – von der biblischen Erzählung 
der Geburt Jesu über die nordische Figur 
des Weihnachtsmannes, die italienische 
Hexe Befana und das Brauchtum des Niko-
laus im östlichen Mittelmeerraum bis hin 
zur persischen Yalda-Nacht.

Die Texte aus aller Welt, die in großer sti-
listischer Bandbreite von humorvollen 
über ironische Erzählungen bis hin zu tief-
gründigen oder besinnlichen Betrachtun-
gen reichen, lassen die Vorfreude auf die 
bevorstehenden Festtage steigen. Dabei 
wird Suzanne von Borsody vom Duo Feliz 
mit Omar Plasencia am Vibraphon und Kurt 
Holzkämper am Bass mit federleichten und 
manchmal auch melancholischen Klängen 
begleitet und macht die Vielfalt und das 
Gemeinsame der weihnachtlichen Traditio-
nen sichtbar.

•
Sa, 12. 12., 17 Uhr
Lesung, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 25,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 19,-
Preisgruppe II: € 20,- / 
ermäßigt und NHB-Card € 16,-

Christkind, Whisky, Festgebäck

Kleine und große Weihnachtswunder, herz-
erwärmende Literatur, feiner bis schwarzer 
Humor und kulinarische Fantasien rund 
um die Festtage sind der Stoff, aus dem 
Annett Rennebergs neues Weihnachtspro-
gramm gewebt ist. In den Geschichten und 
Gedichten geht es um Erscheinungen am 
Weihnachtsabend, Feiertagskrisenbewäl-
tigung und die Frage: Wer holt denn nun 
den Whisky aus der Küche?!

Weihnachten mit 
Annett Renneberg
mit Texten von Robert Gernhardt, Erich Kästner, 
O. Henry, Daniel Glattauer, Hans Fallada, Susanne Niemeyer, 
Reinhold Messner u. a.

In adventlicher Stimmung und Vorfreude 
auf das Weihnachtsfest entfaltet sich 
ein besinnlich-vergnüglicher Abend, der 
gleichermaßen zum Lachen und Nach-
denken einlädt. Dabei treffen Klassiker 
der Weihnachtsliteratur von Erich Kästner 
oder O. Henry auf zeitgenössische Stücke 
von Donna Leon und Susanne Niemeyer, 
die die kleinen Wunder des Weihnachts-
festes in besonderem Licht erscheinen 
lassen, den Blick auf das Fest liebevoll 
ironisch brechen und zugleich seinen 
Zauber bewahren.
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Calmus Ensemble
Christmas Oratorio

•
So, 20. 12., 4. Advent, 17 Uhr
Konzert, Schinkel-Kirche
Preisgruppe I: € 46,- /
ermäßigt und NHB-Card € 34,-
Preisgruppe II: € 36,- /
ermäßigt und NHB-Card € 28,-

Programm:
Auszüge aus dem Weihnachtsoratorium
von Johann Sebastian Bach; 
Werke von Josef Gabriel Rheinberger, 
Camille Saint-Saëns, Bob Chilcott, Harald Banter 
und Heinrich von Herzogenberg 

Elisabeth Mücksch – Sopran
Johanna Gröhn Veit – Alt
Friedrich Bracks – Tenor
Jonathan Müller Saretz – Bariton
Michael B. Gernert – Bass

Das Leipziger Calmus Ensemble ist eine 
der erfolgreichsten Vokalgruppen Deutsch-
lands. Das Markenzeichen des Quintetts 
ist seine Klangkultur, die sich wie ein roter 
Faden über alle Besetzungswechsel der 
letzten 25 Jahre hindurch zieht: reiche 
Klangfarben, Homogenität, Liebe zum Detail 
und eine textnahe Interpretation der Musik. 

Dabei sind die Konzertprogramme darauf 
angelegt, eine Geschichte zu erzählen, 
klassisches Repertoire mit musikalischen 
Neuentdeckungen zu verknüpfen und dabei 
die Menschen zu berühren. Eine breite 
Stil- und Genrevielfalt verbindet sich mit 
dem Anspruch, auf höchstem musikali-
schem Niveau sowohl ernsthaft als auch 
humorvoll zu sein.

In seinem Programm Christmas Oratorio
widmet sich das Calmus Ensemble dem 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebas-
tian Bach auf kammermusikalische Weise. 
Ausgewählte Choräle daraus bilden das 
spirituelle Rückgrat des Konzerts und tre-
ten in einen inspirierenden Dialog mit 
Werken verschiedener Epochen und Stile, 
die alle die Weihnachtsgeschichte erzäh-
len. So schlägt das Calmus Ensemble eine 
Brücke zwischen Tradition und Gegenwart, 
zwischen Andacht und Klangfreude. 



Hotel & 
Gastronomie
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•
Für die Arrangements können auch 
Wertgutscheine erworben werden.

Weitere Informationen unter 
schlossneuhardenberg.de 
und 033476 600-0

Arrangements
Wir haben Pakete zusammengestellt, mit denen Sie 
Hotelübernachtungen und gastronomische Angebote 
kombinieren können, nach Wahl und Verfügbarkeit 
ergänzt um Ihren Veranstaltungsbesuch.

Kino trifft Kulinarik
Verbinden Sie das von Dieter Kosslick kura-
tierte Programm rund um die japanische 
Ramenküche, u. a. mit dem Menu von The 
Duc Ngo und dem Fimklassiker Tampopo, 
mit einem Aufenthalt im eleganten Hotel.

Lieder, Sänger und Poeten
Vier Liedpoeten bereiten am 27. Juni einen 
Nachmittag und Abend lang ein besonde-
res Konzerterlebnis. Runden Sie Ihren Auf-
enthalt mit einer Übernachtung im Hotel 
von Schloss Neuhardenberg ab.

Neuhardenberg Proms
Genießen Sie am 4. Juli ein festliches Pro-
gramm, das klassische Musik mit britischer 
Heiterkeit verbindet. Checken Sie ein in 
einem unserer stilvollen Hotelzimmer und 
lassen Sie sich verwöhnen.

Advent-Arrangement
Feste der weihnachtlichen Vorfreude erwar-
ten Sie im Advent. Komplettieren Sie Ihren 
Veranstaltungsbesuch mit einem festlichen 
Dinner und einem erholsamen Aufenthalt
im Hotel Schloss Neuhardenberg.

Alltagspause
Was gibt es Schöneres als eine kleine 
Auszeit in der Natur und in stilvollem 
Ambiente? Entfliehen Sie dem Alltag 
und buchen Sie eine Übernachtung mit 
einem 2-Gänge-Menu.

Zweisamkeit
Unser romantisches Arrangement mit 
zwei Übernachtungen und zwei ausge-
suchten Dinner-Menus ist genau das 
Richtige, um ein paar schöne Tage zu 
zweit zu verbringen. 

Kultur & Genuss
Unser Klassiker, u. a. mit Übernachtung, 
3-Gänge-Menu und Eintrittskarten zur 
aktuellen Veranstaltung.

Ins Freie!
Erleben Sie eine Veranstaltung unter dem 
Bogendach im Schlosspark und genießen 
Sie Ihren Hotelaufenthalt und ein sommer-
liches Dinner.
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•
Ausführliche Informationen 
zu diesen und weiteren saisonalen 
Angeboten finden Sie unter 
schlossneuhardenberg.de

Reservierung unter
033476 600-0

Dinner zum Veranstaltungsbesuch
Zu zahlreichen Veranstaltungen des Jahres 
2026 können Sie ein ausgesuchtes 3-Gänge-
Menu hinzubuchen. Auch unabhängig von 
der Eintrittskartenbuchung erhältlich. 

Osterfeuer und Parkleuchten
4. April ab 12 Uhr 
Open-Air Gastronomie mit kleinem 
Ostermarkt
ab 18 Uhr 
Osterfeuer und mit einsetzender 
Dämmerung Parkleuchten

Osterbrunch
5. und 6. April jeweils 10 bis 12.30 Uhr

Picknickkörbe
Von Mai bis Ende September können Sie 
mit unseren Picknickkörben entspannte 
Stunden im Schlosspark verbringen.

Muttertags-Menu 
10. Mai ab 12 Uhr
Lassen Sie sich zum Muttertag mit einem 
eigens zu diesem Anlass kreierten Menu 
in stilvollem Ambiente verwöhnen.

Oktoberfest auf 
Schloss Neuhardenberg
3. Oktober ab 12 Uhr 
Zünftig, regional und mit stimmungsvoller 
Biergartenatmosphäre.

Martinsgans im 
Landgasthaus Brennerei
ab 11. November
Der Klassiker der Vorweihnachtszeit: 
unser traditionelles Gänseessen.

English Teatime in den Salons 
von Schloss Neuhardenberg
15. und 21. November sowie 
12. und 20. Dezember 
jeweils 14 bis 16.30 Uhr
Der klassische Afternoon-Tea mit Kuchen, 
Scones und Fingersandwiches.

Weihnachtsbrunch
1. und 2. Weihnachtsfeiertag 
jeweils von 10 bis 12.30 Uhr
Beschenken Sie sich, Ihre Familie und 
Ihre Freunde mit einem weihnachtlichen 
Brunchbuffet.

Kulinarische Höhepunkte
Das ganze Jahr über halten wir ausgewählte kulinarische 
Angebote für Sie bereit: Genießen Sie unter anderem zu Ostern, 
am Muttertag und zu Weihnachten unsere reichhaltigen Brunches 
oder kommen Sie zur English Teatime zum Jahresausklang 
in die Salons von Schloss Neuhardenberg. 
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Zu einem gelungenen Hotelaufenthalt 
gehört ein überzeugendes und reichhal-
tiges Frühstücksbuffet. Hierzu lädt das 
Frühstücksrestaurant in einem verglasten 
Rundbau mit Terrasse ein, von dem aus 
sich ein großzügiger Blick in den Land-
schaftspark öffnet. Alle Zimmer von Hotel 
Schloss Neuhardenberg haben Holzdielen-
böden, sind großzügig geschnitten und 
mit hochwertigen Möbeln stilvoll eingerich-
tet. WLAN, Fußbodenheizung, Safe und 
Espressomaschine gehören ebenso zur 
Grundausstattung. Unsere Boxspringbet-
ten garantieren höchsten Schlafkomfort. 

•
Reservierungen unter
hotel@schlossneuhardenberg.de
033476 600-0
schlossneuhardenberg.de

Das Hotel

54 Zimmer 
und 
zwei Suiten
von 32 bis 112 m2, 
vom Business Zimmer 
bis zur Luxussuite

Das Hotel von Schloss Neuhardenberg 
ist in drei der Originalarchitektur nachemp-
fundenen, neu errichteten Gebäudetrakten 
untergebracht und Teil des denkmalge-
schützten Ensembles. In der Ausstattung 
wurde auf Qualität und zurückhaltende 
Eleganz Wert gelegt.
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Tagungsräume und Locations

Gastronomische Vielfalt

von 30 bis 240 m2 für zehn 
bis 200 Teilnehmende

im Landgasthaus Brennerei, 
in Sommergarten und Spritzenhaus 
und bei saisonalen Anlässen

Unweit der Hauptstadt, aber in ruhiger 
Umgebung gelegen, ist Schloss Neuhar-
denberg perfekt geeignet für Konferenzen, 
Seminare, Klausurtagungen oder private 
Feierlichkeiten. Die elf hellen Tagungs-
räume verfügen über WLAN und moderne 
Tagungstechnik. Auch digitale Konferen-
zen können problemlos durchgeführt 
werden. Für Hochzeitsfeiern, Empfänge, 
Bankette oder Firmenevents stehen Räume 
unterschiedlicher Größe zur Verfügung: 

Das Landgasthaus Brennerei bietet re-
gionale Spezialitäten aus der Mark Bran-
denburg, Bier vom Fass und eine große 
Auswahl guter Weine. Die Küche setzt 
auf regionale Produkte und Zutaten aus 
dem eigenen Schlossgarten. Bei schönem 
Wetter öffnet die windgeschützte Terrasse 
im Brennereihof. Im Spritzenhaus, dem 
einstigen Aufbewahrungsort für Feuer-
löschgeräte, werden Speisen und Getränke 
angeboten. 

u. a. das repräsentative frühklassizistische 
Erdgeschoss des Schlosses, die Orangerie 
und der Große Saal. Auch draußen, in den 
Gärten und auf den Parkwiesen, bieten sich 
vielfältige Möglichkeiten für die individuelle 
Ausgestaltung Ihres Events.

Gemeinsam mit Partnern in der Region 
schnüren wir Ihnen ein perfekt zugeschnit-
tenes Paket.

Der angrenzende Sommergarten ist 
eine charmante Open-Air-Location für 
Veranstaltungen aller Art. Das Hotel und 
die Restaurants von Schloss Neuharden-
berg begleiten das kulturelle Geschehen 
auf Schloss Neuhardenberg ganzjährig 
mit speziell auf das Programm zugeschnit-
tenen Angeboten (Seiten 104 und 106).



Anfahrt & 
Informationen
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Aktuelle Informationen und 
Online-Buchungen 
schlossneuhardenberg.de

Hotel und Landgasthaus Brennerei
033476 600-0 

Eintrittskarten
täglich 10–18 Uhr
unter 033476 600-750 
und vor Ort an der Rezeption von
Hotel Schloss Neuhardenberg 
Die Abendkasse öffnet eine Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn.

Barrierefreiheit und E-Ladestation
Schloss Neuhardenberg ist auf die beson-
deren Bedürfnisse von Gästen mit Mobili-
tätseinschränkungen eingerichtet, so gibt 
es u. a. ein rollstuhlgerechtes Hotelzimmer, 
gekennzeichnete Parkplätze und barriere-
freie Zugänge zu den meisten Gebäuden. 
Auf Wunsch organisieren wir Ihnen einen 
Transfer, der auch den Transport von Roll-
stühlen ermöglicht. 

Es stehen Lademöglichkeiten für 
Elektroautos zur Verfügung. 

Schinkelplatz 
15320 Neuhardenberg
52.59 // 52°35‘42‘‘ N
14.24 // 14°14‘37‘‘ E

S C H L O S S P A R K

F L U G P L A T Z 
N E U H A R D E N B E R GB  1 6 7

B  1 6 7

Ihr Besuch auf 
Schloss Neuhardenberg



1 1 6 S T Ä N D I G E  A U S S T E L L U N G

Schloss Neuhardenberg
Ein Ortstermin

Ständige Ausstellung

Quilitz – Neu-Hardenberg – Marxwalde – 
Neuhardenberg: Hier wird kleine und große 
Geschichte gegenwärtig, vom Siebenjähri-
gen Krieg über die Stein-Hardenbergschen 
Reformen und den Widerstand des 20. Juli 
1944 bis zum sozialistischen Musterdorf 
und zum Neuanfang nach 1990. Wohl nie-
mand würde erwarten, in einem kleinen 
Ort am Rande des Oderbruchs auf so span-
nende Geschichten und auf solch große 
Namen zu treffen. 

•
Ausstellung, Ausstellungshalle
Eintritt: € 5,- / ermäßigt € 4,- 
Audioguide
€ 4,- (zzgl. € 10,- Pfand)

Joachim Bernhard von Prittwitz, der 
Lebensretter von Friedrich dem Großen, 
wirkte hier ebenso wie Karl August von 
Hardenberg, der erste preußische Staats-
kanzler. Karl Friedrich Schinkel schuf hier 
mit David und Friedrich Gilly Meisterwerke 
des preußischen Klassizismus. Carl-Hans 
Graf von Hardenberg traf sich hier mit den 
Verschwörern um Graf Stauffenberg, um 
die Neuordnung des Staates nach einem 
Gelingen des Attentats vom 20. Juli 1944 
zu besprechen. Sigmund Jähn, der erste 
Deutsche im All, lebte und wirkte hier fast 
zwei Jahrzehnte. Und der Gewichtheber 
Ronny Weller brachte dem Ort einst den 
Titel »stärkstes Dorf der DDR« ein. 

Die Ausstellung Schloss Neuhardenberg. 
Ein Ortstermin zeigt die Schlaglichter, 
die die Geschichte immer wieder auf den 
Ort und seine Bewohner geworfen hat.
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Schlossbesichtigungen

Die Anlage der Räume im Parterre des 
Schlosses ist älter als die durch Karl Fried-
rich Schinkel gestaltete Fassade. Besonders 
der prächtige Gartensaal, der vermutlich 
auf den Architekten des Brandenburger 
Tores Carl Gotthard Langhans (1732 – 1808) 
zurückgeht, beeindruckt durch seine früh-
klassizistische Eleganz und befindet sich 
noch heute in ganz überwiegend originaler 
Gestaltung.

Nach zahlreichen Umgestaltungen im 
Laufe der Jahrhunderte und dem nahezu 
vollständigen Verlust des Inventars infolge 
des Zweiten Weltkriegs entschied sich 
der Deutsche Sparkassen- und Girover-
band bei der Sanierung von Schloss und 
Gebäudeensemble um das Jahr 2000 
bewusst gegen eine originalgetreue Re-
konstruktion des ursprünglichen Zustands. 

•
Schlossbesichtigungen 
22. März bis 1. November
sonntags: 11–18 Uhr
Abweichende Öffnungszeiten 
auf der Website.
Eintritt: € 3,- 
Audioguide
€ 4,- (zzgl. € 10,- Pfand)

Individuelle Führungen 
auf Anfrage unter
033476 600-0

Stattdessen wurden die Salons im Schloss-
parterre mit wenigen Ausnahmen zeit-
gemäß gestaltet, aber mit Anklängen an 
ihre historische Erscheinung und Funktion 
versehen.

Eintrittskarten für die Besichtigung sind 
im Stiftungsshop erhältlich. Hier werden 
auch Publikationen der Stiftung Schloss 
Neuhardenberg sowie Souvenirs angebo-
ten. Für eine ausführliche Führung über 
das gesamte Schlossensemble mit umfas-
senden Informationen zur Geschichte und 
heutigen Nutzung des Areals von Schloss 
Neuhardenberg können im Stiftungsshop 
Audioguides ausgeliehen werden.



Kulturpartner 
in der Region
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Touristinformation 
Neuhardenberg 

Natur, Kultur, Geschichte(n), 
Tradition und Gegenwart 

Karl-Marx-Allee 23
15320 Neuhardenberg
033476 60477
info@neuhardenberg-information.de

Öffnungszeiten
November bis März 
Mo – Fr 10 – 16 Uhr
April bis Oktober
Mo – Fr 10 – 17 Uhr
Sa 10 – 16 Uhr

Die Einrichtung hält eine Auswahl an 
kostenfreien Informationsmaterialien 
bereit. Weiterhin können Bücher und 
Karten sowie kleine Souvenirs und 
regionale Produkte erworben werden.

Theater am Rand

Zollbrücke 16
16259 Oderaue
(Orientierung an den Orten Altreetz, 
Neurüdnitz oder Neulietzegöricke, 
direkt am Oder-Neiße-Radweg)

Auf den Oderbruchwiesen, direkt am
Fluss, betreibt der Schauspieler Thomas
Rühmann das einzigartige Theater.

Gespielt werden Stücke nach literarischen
Vorlagen, umgesetzt ohne viele Requisiten.

Dazu gibt es hochklassige Konzerte, 
Gastspiele, Lesungen und Kindertheater.

Neue Stücke mit Thomas Rühmann
Zwischen Welten
Das Jahr des Dugong
Blech und Bäume
Nie oder jetzt
Liebe in Zeiten des Hasses
Als Tom Waits mit Chuck Berry 
auf dem Sofa lag

Heimatverein Neuhardenberg e.V.

Der ehrenamtliche Heimatverein 
Neuhardenberg e.V. wurde 1991 gegründet. 

Dorfmuseum Alte Schule 
Karl-Marx-Allee 22
15320 Neuhardenberg 

Öffnungszeiten 
Ostern bis Ende Oktober
Sa, So und an Feiertagen 12 – 17 Uhr
und auf Anfrage

Die Ausstellung dokumentiert Höhepunkte 
der Ortsgeschichte von 1348 bis heute. 
Schwerpunkt 2026 sind 35 Jahre Rückbe-
nennung in Neuhardenberg und 35 Jahre 
Heimatverein Neuhardenberg e.V.

Flugplatz-Ausstellung der IGMN e.V.
Flugplatz, 15320 Neuhardenberg (Zufahrt 
über B-167 Ortsausgang Richtung Wriezen)

Öffnungszeiten 
Do bis Sa 10 – 15 Uhr und auf Anfrage 
info@flugplatzmuseumneuhardenberg.de 

Die Ausstellung zeigt Exponate zur 
90jährigen Flugplatzgeschichte. 

neuhardenberg.org

Schinkels Molkenhaus 
auf Bärwinkel

Bärwinkel 19
15320 Neuhardenberg 

Öffnungszeiten 
April bis Oktober
So 11 – 15 Uhr

Das ehemalige Verwalter- und Molken-
haus auf dem früheren Vorwerk Bärwinkel 
bei Neuhardenberg, damals Quilitz, ist 
das erste architektonische Hauptwerk des 
jungen Karl Friedrich Schinkel. Es handelt 
sich um seine Rekonstruktion des Salomo-
nischen Tempels nach dem Hamburger 
Modell. Die landschaftsgärtnerische Anlage 
lässt das ehemalige Vorwerk als »pleasure-
ground« erscheinen, eingefügt in das alte 
Alleensystem, das vom Gutshof in Quilitz 
ausgeht und noch in Fragmenten zu sehen 
ist. Jene Anlage geht auf das Atelier von 
David und Friedrich Gilly zurück, der Lehrer 
von Schinkel.

Im Molkenhaus ist die Dauerausstellung 
Der junge Schinkel 1800 – 1803 zu be-
sichtigen.

foerderverein-baerwinkel.de theateramrand.deneuhardenberg-information.de



1 2 4       K U L T U R P A R T N E R  I N  D E R  R E G I O N

Kleist-Museum

Faberstraße 6 – 7
15230 Frankfurt (Oder)

Öffnungszeiten
Di – So 10 – 18 Uhr

Flüsternde Stimmen, Videoprojektionen, 
eine labyrinthische Rauminstallation mit 
schwarzen Gitterstangen, leuchtende 
Bücher, die zu schweben scheinen – der 
Besucher befindet sich im Kleist-Museum 
in Frankfurt (Oder), der Geburtsstadt des 
Dichters Heinrich von Kleist (1777 – 1811).

In einem lichtdurchfluteten Museums-
neubau und der einstigen, spätbarocken 
Garnisonschule zeigt das Museum die 
außergewöhnliche Präsentation »Rätsel. 
Kämpfe. Brüche. Die Kleist-Ausstellung«.
Spielerisch und doch hochkonzentriert 
erfährt der Besucher Besonderheiten von
Sprache und Werk des Dichters und wird 
über seine Biografie informiert.

Wechselnde Sonderausstellungen 
und Veranstaltungen ergänzen 
die Dauerausstellung.

kleist-museum.de

Gustav Seitz Museum

Platz der Jugend 3a
15374 Müncheberg OT Trebnitz

Öffnungszeiten
Fr–So 11–17 Uhr

Das Gustav Seitz Museum in Trebnitz prä-
sentiert eine umfangreiche Sammlung des 
Bildhauers Gustav Seitz (1906 – 1969). 
Neben der Dauerausstellung gibt es wech-
selnde Schauen, die neue Perspektiven 
auf sein Werk eröffnen.

Ab 20. März 2026 zeigt das Museum die 
Ausstellung Figuracja – polnische Skulptur 
bei Seitz in Zusammenarbeit mit dem Zent-
rum für Skulptur in Oronsko (PL). Es folgt 
im Oktober eine große biografische Aus-
stellung zu Leben und Werk von Gustav 
Seitz als Künstler zwischen Ost und West.

Das Museum in der denkmalgeschützten 
Gutsanlage von Schloss Trebnitz kann mit 
einem Audioguide erkundet werden. 
Schlosspark und Museumsgarten laden 
zum Spaziergang ein. Im Dorfladen gibt es 
regionale Produkte und einen Imbiss, das 
Gästehaus bietet Übernachtungen.

gustav-seitz-museum.de
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Kultur auf
einen Blick

Neben regionalen Neuigkeiten erhalten Sie täglich Nachrichten aus 
Brandenburg, Deutschland und der Welt. Zusätzlich erscheinen 
regelmäßig Sonderbeilagen zu vielen verschiedenen Themen rund 
um Bauen, Wohnen, Gesundheit, Reisen, Freizeitgestaltung u. v. m.
Mit uns erhalten Sie das Gesamtpaket aus Politik, Gesellschaft, 
Wirtschaft, Kultur und Sport.

Nutzen Sie die Vorteile, die Ihnen Ihre Lokalzeitung bietet.

Jetzt 2 Wochen testen
digital oder klassisch gedruckt
Nutzen Sie unsere Aktionen
Mehr erfahren Sie unter
moz.de/abo und 0335 66599-57

Lesen Sie die Nr. 1 aus Berlin:
4 Wochen gratis. Ohne Risiko.

Jetzt einlösen:
tagesspiegel.de/neuhardenberg

Haupt
stadt
format.

HauptHaupt
stadt
Haupt
stadt
Haupt
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I M  H A N D E L
oder versandkostenfrei: tip-berlin.de/speisekarteJetzt im Handel

Versandkostenfrei: tip-berlin.de/speisekarte
Jetzt im Handel

Versandkostenfrei: tip-berlin de/s/s/s/s/ peisekartee

B E R L I N S  F O O D - G U I D E  2 0 2 6
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Nils Petter Molvær Trio
Stitches

Konzert, 20 Uhr

Von Gärten, Landschaften und Bildern

Landschaftsgärten in der Kunst vom 
Barock bis heute

Eröffnung, 15 Uhr 
Ausstellung vom 21. 3. bis 9. 8.

Henry David Thoreau 
Walden. Ein Leben in den Wäldern

gelesen von Ulrich Matthes

Lesung, 17 Uhr

Anna Seghers 
Ich will Wirklichkeit

Liebesbriefe an Rodi 1921 – 1925
gelesen von Jutta Hoffmann

Lesung, 17 Uhr

FR, 20. 3.

SA, 21. 3.

SA, 28. 3.

Seite 10

Seite 12

Seite 14

Seite 16

März April

MO, 6. 4. 
Ostermontag

SO, 12. 4.

SA, 18. 4.

Von der Ordnung aller Dinge

Texte aus dem Kosmos von Stanisław Lem
gelesen von Martin Wuttke

Lesung, 17 Uhr 

Von Gärten, Landschaften und Bildern

Kuratorenführung, 15 Uhr

Omer Klein & The Poetics

Konzert, 19 Uhr

Kommt, Geister

Szenen aus Lichtspiel von Daniel Kehlmann
gelesen von Ulrich Noethen

Lesung, 17 Uhr

Juilliard String Quartet
Cavatina

Konzert, 20 Uhr

Seite 18

Seite 12

Seite 20

Seite 22

Seite 24
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SA, 25. 4.

SO, 26. 4.

Sarah Kirsch und Christa Wolf
»Wir haben uns wirklich an 
allerhand gewöhnt«

Der Briefwechsel
gelesen von Fritzi Haberlandt 
und Corinna Harfouch

Lesung, 17 Uhr

Miroirs No. 3

ein Film von Christian Petzold
im Anschluss: Anton Kaiser und Christian Petzold 
im Gespräch mit Petra Gute

Film und Gespräch, 16 Uhr

Seite 26

Seite 28

FR, 1. 5. Virginia Woolf und Vita Sackville-West
Love Letters

aus dem Briefwechsel
lesen Jasna Fritzi Bauer und Luise Wolfram

Lesung, 17 Uhr

Seite 30

Mai

April SO, 10. 5.

SO, 17. 5.

SO, 31. 5.

Christian Zacharias
Abschiedsrezital

Konzert, 18 Uhr

Von Gärten, Landschaften und Bildern

Kuratorenführung, 14 Uhr 

Karl Schlögel
Blackbox Russland?

Neuhardenberger Rede 
anschließend: Podiumsgespräch 
mit Dietmar Bartsch und dem Redner
Moderation: Theo Koll 

Rede und Gespräch, 16 Uhr

Ein Tag im Park

Adelheid Schönborn im Gespräch 
Nezaket Ekici – Performance 
»Sehend-Gehend«

Podiumsgespräch und Performance,
Rosengarten, 14 Uhr

Seite 32

Seite 12

Seite 34

Seite 36
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Juni

SO, 14. 6.

SA, 20. 6.

Von Gärten, Landschaften und Bildern

Kuratorenführung, 16 Uhr 

Marilyn Monroe
Fragments of a Soul

mit Katharine Mehrling und Tilmar Kuhn

Musikalische Lesung, 18 Uhr

Kino trifft Kulinarik
Ramen everywhere

Ins Freie!, ab 17.30 Uhr

Der Siegeszug von Ramen und Co.
The Duc Ngo und Stevan Paul
im Gespräch mit Dieter Kosslick
Gespräch, 17.30 Uhr

Ramen Menu
Abendessen, 19 Uhr

Ryuichi Sakamoto’s 1996
Helena Basilova – Klavier
Jeffrey Bruinsma – Violine
Amber Docters van Leeuwen – Cello
Konzert, 21 Uhr

Tampopo
Magische Nudeln
ein Film von Jûzô Itami
Film, 22 Uhr

Seite 12

Seite 38

Seite 42

Bujazzo
Thank you, Peter!

Ins Freie! Konzert, 19 Uhr

China Moses
It’s Complicated

Ins Freie! Konzert, 20 Uhr

Lieder, Sänger und Poeten
7. Neuhardenberger Sängertreffen

Künstlerische Leitung: Klaus Hoffmann
mit Klaus Hoffmann, Atrin Madani, Viktoria Tolstoy 
und Ulla Meinecke

Ins Freie! Konzerte, ab 15 Uhr

2raumwohnung

Inga Humpe und Tommi Eckart

Ins Freie! Konzert, 19 Uhr

SO, 21. 6.

DI, 23. 6.

SA, 27. 6.

SO, 28. 6.

Seite 46

Seite 48

Seite 50

Seite 56

Juli

DO, 2. 7. Dagmar Manzel & 
Salonorchester Unter’n Linden
An den Zaubermond

Ins Freie! Musikalische Lesung, 20 Uhr

Seite 58
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August

FR, 3. 7.

SA, 4. 7.

SO, 5. 7.

SO, 19. 7.

Orchestra Baobab
Made in Sénégal

Ins Freie! Konzert, 20 Uhr

Neuhardenberg Proms – First Edition

Moritzburg Festival Orchester
Leitung: Josep Caballé Domenech
Jan Vogler – Violoncello
Mira Wang – Violine
Max Hopp – Moderation

Ins Freie! Konzert, 19 Uhr

Noa
The Giver

Ins Freie! Konzert, 19 Uhr

Von Gärten, Landschaften und Bildern

Kuratorenführung, 15 Uhr 

Die Pfeffermühle

Das politische Kabarett von Erika und Klaus Mann
Originaltexte und Szenen
gelesen von Caroline Peters und Martin Brambach

Lesung, 17 Uhr

Seite 60

Seite 62

Seite 64

Seite 12

Seite 66

Meisterschüler-Meister 
Jan Vogler Workshop 

Abschlusskonzert mit Jan Vogler 
und seiner Cello-Klasse

Konzert, 16 Uhr

Von Gärten, Landschaften und Bildern

Kuratorenführung, 16 Uhr 

Die zwölf Leben des Daniel Chodowiecki

Eine Wiederentdeckung zum 300. Geburtstag

Eröffnung, 15 Uhr
Ausstellung vom 30. 8. bis 27. 12.

Seite 68

Seite 12

Seite 70

Juli

SA, 1. 8.

SO, 9. 8.

SO, 30. 8.
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SO, 6. 9.

SA, 12. 9.

SA, 26. 9.

Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße

ein Film von Wolfgang Becker
im Anschluss: Charly Hübner und Stefan Arndt
im Gespräch mit Petra Gute

Film und Gespräch, 16 Uhr 

Die Sarahbanda

Konzert, 19 Uhr

Die zwölf Leben des Daniel Chodowiecki

Kuratorenführung, 15 Uhr 

Hannah Arendt und Mary McCarthy
Im Vertrauen

Briefwechsel von 1946 bis 1975
gelesen von Martina Gedeck und Claudia Michelsen

Lesung, 17 Uhr

Seite 72

Seite 74

Seite 70

Seite 76

SO, 4. 10.

SO, 11. 10.

SA, 17. 10.

SA, 31. 10.

Sebastian Haffner 
Abschied

gelesen von Alexander Scheer

Lesung, 17 Uhr

Markus Stockhausen – 
Florian Weber – Patrice Héral
Inside Out

Konzert, 18 Uhr

Die zwölf Leben des Daniel Chodowiecki

Kuratorenführung, 15 Uhr 

Scharfe Feder, feine Nadel

In Chodowieckis Welt
gelesen von Boris Aljinović

Lesung, 17 Uhr

Yasmina Reza
Eine Verzweiflung

gelesen von Thomas Thieme

Lesung, 17 Uhr

Seite 78

Seite 80

Seite 70

Seite 82

Seite 84

OktoberSeptember
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SO, 1. 11.

SA, 7. 11.

SO, 8. 11.

SA, 21. 11.

BERLIN COMEDIAN HARMONISTS
Wunder gibt es immer wieder
100 Jahre Comedian Harmonists

Konzert, 18 Uhr

Ian McEwan
Was wir wissen können 

gelesen von Matthias Brandt 

Lesung, 17 Uhr

Zur Kultur- und Medienpolitik 
des Bundes

Neuhardenberger Rede mit Wolfram Weimer
im Anschluss: Podiumsgespräch 
mit Wolfram Weimer
Moderation: Theo Koll

Rede und Gespräch, 16 Uhr

Eva Mattes & Trio Orelon
Das Lied der triumphierenden Liebe

Musikalische Lesung, 17 Uhr

Seite 85

Seite 86

Seite 88

Seite 90

November SA, 28. 11.

SO, 29. 11.
1. Advent

Neuhardenberger Schlossmarkt &
Weihnachtsmannlandung

Regionale Köstlichkeiten, weihnachtliches 
Kunsthandwerk, Live-Präsentationen und 
vorweihnachtliches Ambiente 

Schlossmarkt, ab 12 Uhr 

Die zwölf Leben des Daniel Chodowiecki

Kuratorenführung, 15 Uhr 

Bugge Wesseltoft
It’s still snowing on my piano

Konzert, 17 Uhr

Neuhardenberger Schlossmarkt

Schlossmarkt, ab 12 Uhr 

Schlafe! 
Dornröschen im Bett zu spielen

nach dem Märchen der Brüder Grimm

Puppen- und Objekttheater, 16 Uhr

Seite 92

Seite 70

Seite 94

Seite 92

Seite 96
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Dezember

SA, 5. 12.

SA, 12. 12.

SO, 20. 12.
4. Advent

Weihnachtspost

Ein literarisch-musikalischer 
Adventskalender der Kulturen
mit Suzanne von Borsody und Duo Feliz

Musikalische Lesung, 17 Uhr

Die zwölf Leben des Daniel Chodowiecki

Kuratorenführung, 15 Uhr 

Christkind, Whisky, Festgebäck

Weihnachten mit Annett Renneberg

Lesung, 17 Uhr

Calmus Ensemble
Christmas Oratorio

Konzert, 17 Uhr

Seite 98

Seite 70

Seite 99

Seite 100



•
Datenschutzhinweis 
Sofern Sie das Programmheft per Post-
versand erhalten, haben Sie das Recht 
auf Auskunft, Berichtigung, Löschung und 
Einschränkung Ihrer Daten (siehe auch: 
schlossneuhardenberg.de/datenschutz). 
Ihre Daten werden auf Grundlage des 
berechtigten Interesses »Information über 
Angebote der Stiftung Schloss Neuharden-
berg / Werbung« verarbeitet. Sollten Sie 
zukünftig keine Zusendungen der Stiftung 
Schloss Neuhardenberg GmbH wünschen, 
können Sie jederzeit per Textnachricht an 
Stiftung Schloss Neuhardenberg GmbH, 
Schinkelplatz, 15320 Neuhardenberg 
oder an info@schlossneuhardenberg.de
der weiteren Verwendung Ihrer Daten zu 
Werbezwecken widersprechen.






